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I)yä. ae, f., das Unglück, Verderben, Elend (v. ävo> [dyö], unterge¬
hen, zugrundegehen},

JJya», dyados, f. die Zweiheit.
Dynamic», ae. f. (dynamice), die Dynamik, die Lehre von der

Kraft. — DvnamiCUS, a, um, adj., dynamisch; kräftig, stark wirkend.
— Dvnamiologia, ae, f., die Lehre von einzelnen Kräften (v. äivaftig
[dynamis ], die Kraft, u. loyoq [ioyos], die Lehre). — Dynamiome-
trutll (dvnamometrum), i, n., das Dynamometer, der Kraflmesser. —
Dynämis, is, f., die Krafl, Starke (v. ih'ivafiat, [dynamai], sich einer
Sache oder einer Vorrichtung unterziehen u. derselben gewachsen sein).

I>ys-, schwer-, übel-, un- elc.
Wysaerödcs, ad)., mit schlechter Luft versehen, dadurch leidend,

davon herrührend (v. dvq- [dys ], übel, u. ätjp [««;], die Luft).
Dyscrästa, ae, f., eine schlechte Mischung (v. [dys-], übel, u.

xgaffi; [ftrflsis], die Mischung). — Dyscrätus, a, um, adj., schlecht
gemischt, von schlechter Beschaffenheit.

Vysis. is, f., das Dntergehen, Untertauchen, das Zugrundegehen (v.
<yüw [dyö], untergehen, untertauchen, in die Tiefe gehen).

Dyxlygin, Zersetzungsproduct des Bilins in der Galle (v. ävq- [dys-],
schwer, u. Xvou; [ly.iit], Lösung).

Dysmorphia, ae, f., die Missgestaltung, Verunstaltung, Missgestalt.—
Dysmorphus, a, um, adj-, missgestaltet, ungestaltet (v. <Ws- [dys-],
miss- od. un-, u. fioQifTi [morpAe], die Gestall).

llysödes, dysodmus, a, um, adj., übel riechend, stinkend.— Dvs-
ödia, ae, f., dysodmia, ae, der üble Geruch, Gestank (v- ävq-
[dys-], übel-, u. oSfiij [odme], der Geruch, Gestank).

Dyxodta, ae, f., ein iibler Weg, schwerer Durchweg (v. Svq- [dys-],
übel-, u. öäoq [Aodos], der Weg).

DyMoptiiH, h, um, adj., schwer sichtbar, undeutlich, unkennbar (v.
<Ws- [dys-], un- od. übel, u. [op.fis], das Sehen).

Dzondi (Karl Heinrich), nom. propr. eines Prof. der Chirurgie in
Halle, geb. 1770, gest. 1835.

E.

E, praepos. c. ablat., 1) von; z. B. cetaceum e Physetere Macroce-
phali obtinetur, der Wallrath wird vom Pottfisch erhalten; 2) aus; z. B.
castoreum praesertim e Russia affertur, das Bibergeil wird besonders
aus Russland eingeführt.

Eadem, auch, ebenfalls, zugleich; eben da, eben desswegen.
Kau, franz. Name des Wassers. — Eau de Fontaine, franz. Name des

■ Brunnenwassers. — Eau de Pluie, franz. Name des Regenwassers. —
Eau de Riviere, franz. Name des Flusswassers. — Eau des fleurs
d'Orange, franz. Name des Pomeranzenblüthenwassers.

Ebbio, ital. Name des Attichs.
Ebenum lignum, das Ebenholz.
Eberwurzel, »tengellose, Carlina acaulis.
Ebianin, Eblanit, s. Pyroxanthin (v. Eblana, lat. Name für Dublin,

wo Seanla, der Entdecker dieses Stoffes, wohnt).
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Ebracteätug, a, um, adj ., ohne Deckblätter, deckblattlos; z. B. ver~
ticillus ebracteatus , ein deckblattloser Quirl.

Ebulliendun, a, um, adj., was aufzuwallen, aufzukochen, aufzusie¬
den ist. — Ebulliens, Iis, adj ., aufwallend, kochend, siedend, eigent¬
lich Blasen aufwerfend od. herausstossend; z. B. in alcoholis ebullien-
tis viginti partibus solvatur . es werde in zwanzig Theilen kochenden
Weingeistes gelöst. — EbuIllO, Tvi (li), Ttum, Tre, aufwallen, kochen,
sieden. — Ebullllio, önis, f., das Aufkochen, Sieden, — Ebullltus,
a, um, adj., gekocht, aufgewallt, gesotten.

Ebiilu**, i, 7/1., der Attich.
Ebur, oris, n., das Elfenbein.
fic-, vor Vocalen: aus, auch eine Trennung von etwas, zuweilen auch

ein Uebermass.

Ecaudätun, a, um, adj. , schwanzlos.
Ecblöma, atis, n.. das Ausgeworfene (v. in [eh], aus, u. /5aAAo>

hallo], werfen). — Ecbole, es, f ., das Hinauswerfen. — Ecbolia,
Örum, n. plur. (remedia ), fruchtabtreibende Mittel.— EcboIlUS, a, um,
adj., fruchtabtreibend.,

Echrasina. atis, it., ecbrasmus, i, m., das sprudelnde Auf- u. Aus¬
werfen beim Kochen (v. ex [e/e] u. ßgct^o), ßQaooo) \brazö, brassö],
brausen, prasseln).

Eccaleobion « Lebenhervorrufer, eine in England angewendete Bi üt-
maschine (v. innalto) [ekkaleö], hervorrufen, u. ßlos C^'os], das
Leben).

Eccathartica, örum, n. plur. (remedia ), Reinigungsmittel, die durch
die Haut ausdünstungsweise wirken. — Eccatharticus, a, um, adj.,
ausreinigend, vollkommen reinigend (v. in u. na&ctQivnoq [katharti-
hos]. reinigend).

Eccauma, atis, n., das Ausgebrannte, Herausgebrannte; der Heerd,
auf welchem gebrannt, od. der Holzhaufen u. dgl., der verbrannt wird
(v. in [efr] u. nctio), ncivo) [kaiö , Ä«wö], zünden, brennen machen). —Eccausis, is, f., das Herausbrennen, das Anzünden.

Eccentricuä, a, um, adj., vom Gentrum zur Peripherie strebend,
ekc entrisch, in peripherischer Richtung befindlich (v. in [efc] u. nivtQOv
[kentron ], der Mittelpunkt eines Cirkels). — Ecceiltropiesis, is, f., ein
ekcenirischer Druck, ein Druck von innen nach aussen (v. in [ek], nev-
tqov 1kentron], der Mittelpunkt des Cirkels, u. 7i 'uoiq , das

Drücken). — Eccentröles, is, f., die Ekcentricität.
Ecelioresis, is, f., das Abweichen, die Abweichung (v. in/UQlo*

[ecchöreo], fut. -rjoo) [-e*ö], abweichen).
Ecchylöma. alis, n., der ausgepressie Saft, das Extract etc. — Ec-

chylösis, is, f., das Ausziehen, Auspressen des Saftes (v. in/vkoo) [ec-
c/iyloö], fut. -0)00) [ö.vö], den Saft ausziehen, auspressen).

Ecchygis, is. f., das Ausgiessen, Ergiessen (v.-ex [efc] u. yvots [chy-
das Schütten, Begiessen).

Ecclasi«, is, f ., das Ausbrechen (v. in [efc] u. xAacfts das
Zerbrechen).

E cc I ik I m, is, f., das Ausweichen, das weite Abweichen von der ge¬
hörigen Stelle (v. innVivo) [e/cÄimö], ausbiegen, abbiegen).

Eccftpe, es, f.., das Ausschneiden, Aushauen (V. in [ek\ u. xo7nj
[kope], der Hieb, Schnitt).
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Eccoprotica, örum, r«. plur ., Laxirmittel (v. Ixxotzqoo) [ ekkoproö J,
"Koth ausleeren).

Ecdoria, örum, n. plur. (medicamina ), hautanfressende Mittel. —
Ec döriUS, a, um, ad/., gerbend, hautanfressend (v. ix [ek\ u. özqo) (de-
rö], schinden, abhäuten).

Echecolla, örum, n. plur. (remedia ), Klebmittel. — EchecollllS,
a, um, adj., klebend, haftend (v. t/w [ecAö], haben, halten, u. xoAAct
]7foJZa], der Leim).

Echema, ätis, «., echesis , is, /\, der Ton, Laut, Schall, Klang (v.
vj/io) [echeö ], schallen).

Echeneis, ¥dis, f.. der SchitTshalter, Saugefisch, Schildfisch (v. t/o)
£ecftö], halten, u. vccvg [naus], das Schill); z. B. Echeneis Remora.

Echidna, ae, f., die Viper, Otter, Natter (v. fyig [ec/u's], Schlange,
u. log [fo*], Gift). — Ecbidnion, echidniuin , i, n. (Dimin. V. echid-
na ), eine kleine Viper, ein Viperchen.

Echinatur, a, um. adj., stachlig; z. B. Glycyrrhiza eck in ata , das
stachlige Süssholz. — Echlni, örum, m. (plur v. echinus ), die steifen
Stacheln an Pflanzen, z. B. an den. Rosen.

Echinomelocactut* . i, m., die Melonenfackeldistel, die Igeldistel
actus Melocactus L.) (v. i/Tvog jVcÄTwoA*], der Igel, /if^ov [wie/on],

der Apfel, die Melone, u. xccxtoq [kaktos]* die Fackeldistel).
Echinus, i, m., der Igel; alles Rauhe.
Echo, üs, f., der Laut, Hall, Schrei, Wiederhall.
Eclaire, franz. Name des grossen Schöllkrautes.
Eclampsin, is, f., das Aufblitzen, plötzliche Leuchten. Hervorleuch¬

ten (v. ix [ek], auf-, hervor-, u. ).dfi7io) [lampo], fut. Xd/iipo) [lampso],
leuchten).

Ecleguia, atis, n., das Electuarium, der Lecksaft (v. ex [ek], aus-,
auf-, u. Ae/w, Xiyyo) [feichö, lechö, lingö], lecken).

Eclepisig, is, f., das Abschalen, Losgehen der Schale (v. ixXtTti^o)
£eclepizö] m fut, • tow [ /sö], von der Schale befreien).

Eclfpsis, is. dc«s Auslassen, Ausbleiben ; die Sonnen- od. Mond¬
finsternis (v. ixXtino) [(ekleipö ], verlassen, auslassen). — EcliptTcus,
a, um, adj., ausbleibend, unterbrochen, fehlend.

Eclvsis, is, f ., die Auflösung (v. ix [efc], auf, u. Xvoiq [/ysisj, die
Lösung).

Ecorce de faitsse, franz. Name des weissen Zimmts. — Ecorce
de Winter, franz. Name der Wintersrinde. — Ecorces d'Oranges,
Tranz. Name der Pomeranzenschalen.

Ecostätug, a, um, adj. , ausgerippt.
Ecphlogönis, is, f., das Anbrennen, Entbrennen, gänzliche Verbren¬

nen, die Entzündung.
Ecphlysis, is, das Aufwallen, schnelle Aufkochen, so dass schnell

Blasen aufsteigen (v. ixgiXv^o) [ekphlyzo ]. aufwallen).
Ecphractica, örum, n. plur. (remedia), eröffnende, auflösende, ge¬

gen Verstopfung wirkende Mittel. — EcphracllCUS, a, um, adj ., zum
Eröffnen oder Entleeren von etwas Verstopftem od. Ueberfülltem dien¬
lich, dazu gehörig. — Ecphraxis, is, f., das Leer- od. Freimachen
von lästigen Dingen (v. ix [efr] u. q»Qaaoo) [phrasso], verstopfen, ein-
schliessen, zumachen).

Ecphyma, atis, n. t der Auswuchs, Höcker (v. ix \ek~], aus, u. qivficc
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fjthyma], das Gewächs, der Auswuchs). — Ecphvmatlcus, a, um,
adj., mit Höckern behaftet, höckerig).

Ecphysesis, Is, f das Aus- od. Aufblasen (v. ix [>*], aus, auf, tu
<pvöi]<fi'(; [pAyse.W.?], die Auftreibung, Aufblähung).

EcphVHiHj is, f.. der Auswuchs (v. ix<pvo) [ekphyo], fut. -ao)
auswachsen, herauswachsen).

Ecpie^ma, atis, n., das Ausgepreiste, Ausgedrückte, Zerdrückte;
der ausgepresste Pflanzensaft, ein eingedickter Saft (v. [ekpiezo J,
auspressen). — Ecpiesmus, i, m., das Auspressen, Ausdrücken. —
Ecpiesterloil, i, n., ein Werkzeug zum Ausdrücken, Auspressen, eine
Press«. — Ecpiesteritis, a, uin, adj., zum Auspressen, Ausdehnen etc.
geschickt.

Ecpleroina, Ulis, 11., die Ausfüllung, Ergänzung (v. ix [efc] u. 7t Aij -
QMfia [p/erÖMia'J, die Anfüilung).

KcpneiiiHHtöMl.H, is, f .y das Auslüften, Ausblasen, Reinigen durch
Blasen (v. ix [eÄ] u. nvav/niitoio^ [ pneumatösis ], die Aufblähung).

EcporeticiiN (eeportus), o, um, adj., ausführend, durchlassend (v.

ix [efc] u. 7i6qo) [>0/'ö ], eine OefFnung machen).Ecptöina, Ulis, n., das Herausgefallene. — Ecptösis, is, f., das
Herausfallen (v. ex [ek] u. tttooj [p/oö], fallen).

Ecquig, ecquae, ecquod, Fragewort: Jemand? etwa Jemand? wer?
was ?

Kcrcvisse, franz. Name des Flusskrebses.
KcrhvMi*, is, f., das Ausfliessen, Ausrieseln (v. ix [ek] u. (»uöti,- [rhy—

sis], das Fliessen, Rieseln).
EcMtoinösig, is, die Ausmündniig, Oeflnung (v. ix [efc] u. ato/xcc

[,stomn ], die Oe/fnung, Mündung).Kc*frophe, es, das Nachaussendrehn od. Gedrehtsein (y. ix [efcj
u. OTyofnj [ strophe ], das Drehen, Wenden).

Ectäma, atis, 71., die Ausdehnung, das Ausgedehnte (v. ixreiv» [ek—

teino\, ausdehnen). — Ectasia, ae. ecläsis. is, /'.. die Ausdeh¬
nung, Ausspannung, Spannung (v. ix [eA] u. ra'o[tasis], die Dehnung).

Kctatoprothvle, es, die expansive Grundmaterie, der allgemeine
expansive Grundstoff, als welchen man bis jetzt den sogenannten Was¬
serstoff kennt (v. ixraroq [ektatos ], ausgedehnt, 71(jo) rem [pröfos], der
Erste, u. vhrj [hyle], der StotV. die Materie).

Ectätutt, a, um, adv ausgedehnt (\ -. ixtfivo) [ekteino] , ausdehnen),
— Eetenla, ae, die Ausdehnung.

Eetexi«, is, f., das Ausschmelzen (v. ix [eft] u. rij&q [fea?fo], das
Schmelzen).

Ectrapelus, a, um, adj., unleidlich, widerlich (v. ixrQt7ro) [ ektre-
pö], sich abwenden).

Kctriinma. atis, w., das Abgeriebene (v. ix [eA] u. tQifificc [trim-
maj, das Geriebene).

Ectropta, ae, f ., die Auswärtswendung, Herauskehrung (v. ix [ek]
u. TQ07Z7J [ trope\, das Drehen, Wenden, Umwenden). — EctropiCUS,
a, um, adj., nach aussen gewandt, abgewandt. — Ectropium, i, n. y
das Nachaussenkehren, Auswärtsgehen, Auswärtsstehen (v. rgo-

710 [trepö, tropo\ , drehen).
Ectylotica, örum, n. plur. (remedia ), Mittel gegen Schwielen, so¬

genannte Hühner- oder Krähenaugen (v. ix [e/c] u. rvAog [tylos], die
Schwiele).
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Ectypon, i, 7i,, ectvpus, i, vi., das Abbild, das erhaben Nachge¬
formte (v. ex [e/cj u. rvnoq [typos], die Figur, das Bild).

Eczema (eczesma), ätis, u., das Ausgekochte. — Eczesis, is, f. t
das Auskochen, Aufkochen (v. in [e/c] u. [zetis], das Kochen).

ICdelfichJc, Pinns picea.
EdeiiH, Iis, (tdj ., herausgebend, von sich gebend.
XdentüluM, a, um, adj., ohne Zähne, zahnlos.
Judicium, i. n., ein Befehl, eine Verordnung, ein Edict.
Ediiiburgenslff, e, adj., edinburgisch, von Edinburg (Hauptstadt in

Schottland).
Editio, önis, f. y die Aullage, Ausgabe (v. Büchern). — Editor. Öris.

7n., der Herausgeber. — Edituis, a, um, adj.. herausgegeben, bekannt
gemacht. — Edo, edidi, edi'tum, edere, herausgeben.

Eductiim, i, ii, , das Ausgezogene, Hervorgebrachte, das Erzeugniss';z. B. eductum secundarium, das Nebenerzeugniss,

Kdulcätiis . a, um. adj. , versüsst, ausgeaüsst. — Edülco, ävi,
atum, äre, versüssen, aussiissen. — EdQlcÖrätio, önis. f.. die Ver-
siissung, Aussüssung. — Edüicörälus, a, um, adj., ausgesüsst; z. B.
praecipitatum edulcoratum aqua, ein mit Wasser ausgesüsster (ausge¬
waschener) Niederschlag (so dass er ganz geschmacklos ist und nichts
mehr von der Mutterlauge in sich hat); praecipitatum edulcoratum sicca,
den ausgesüssten Niederschlag trockne. — Edülcöro, ävi, ätum, äre,
aussüssen, auswaschen; in der Chemie diejenige Operation, durch wel¬
che unlösliche feste Körper von fremdartigen lösbaren Stoffen, u. zwar
durch Waschen mit einer Flüssigkeit, befreit werden; das Brauchbare ist
demnach der unlösliche Rückstand.

Edülin, e, adj., essbar; z. B. Ostrea edulis L., die Auster, eine be¬
kannte, zu den W'eichthieren gehörige Muschel.

Eegenbcckin, nach Wiuckler der Bitterstoff der Cort. Eesenbek-
hiae febrifugae.

EffectuM, us, Mi., die Wirkung. — Effectus, a, um, adj., hervor¬
gebracht, bewirkt.

Efferveo, üi u. büi, ere u. ere, brausen, aufbrausen. — Etfervescens, Iis,
adj., brausend, aufbrausend ; z. B. sal cum acidis non effervescens, ein
mit Säuren nicht aufbrausendes Salz. — Effervesccntia, ae, f., das
Aufbrausen (eine durch das Entweichen einer grossen Menge von Luft¬
blasen lierbei^elührte Erscheinung). — Eflervesco, vi u. büi, escere,
brausen, aufbrausen, in die Höhe steigen (v. ex u. fervesco).

Efficacia, ae, f., die Kraft, Wirksamkeit. — Efficacissimus, a, um,
adj. (superl. v. efficax ),i \m wirksamsten. — Efficacitas, ätis,die
Wirksamkeit. — Eflicax, acis, adj., wirksam.

Efftcieiig. entis, adj „ hervorbringend, bewirkend. — Eflicio. eci,
ectum, ere, bewirken, hervorbringen (v. ex u. facio).

Kfttagro, ävi, ätum, äre, ab- od. aufbrennen, brennen.
Efflätio, önis, f., efflätus, us, m., das Aushauchen, Ausblasen (v. e

und flo).
Kffloratio, önis, f., efflorescentia, ae, f., das Aufblühen, die Blü-

thezeit; di$ Auswitterung an salzigen u. dgl. Massen (v. e u. flos, die
Blume).

Efflüo, uxi, uxum, ere, herausfliessen, ausfliessen, abfliessen, hervor-
fliessen (v. ex 11. fluo). — Effluvium, i, n der Ausfluss, das Ausge¬
flossene. — EffluxiOj ö.iis, f., das Ausfliessen.
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Effödio, ödi, ossum, dere, graben, ausgraben, zu Tage fördern (v-
ex u. fodio).

EffoeliiK. a, um, adj geschwächt, entkräftet.
Effortil» tu 4, a, um, adj., gestaltet, gebildet, vorgebildet, be¬

schrieben.

EfToMtm», önis, /*., die Ausgrabung (v. ex u. fodio'), — Effossus,
a, um, adj.y gegraben, ausgegraben, (von Metallen od. Alineralien) zu
Ta?;e gefördert.

Effractüra, ae, f., das Herausbrechen (v. ex u. fractura , der
Bruch).

Effuglo, ögi, gltum, ere, entfliehen, davon fliehen, entgehen (v. ex
u. fugio).

Effulgescens, tis, adj., hervorleuchtend (v. ex u. fulgeo). — Ef-
fulgescenlia, ae, f., das Hervorleuchten.

EfFundo. fudi, füsum, fundere, ausgiessen, ausbreiten (v. ex u. fun-~
do ). — Etöusto, Önis, f , 1) die Ergiessung; 2) die Effusion, nach
Graham die Verbreitung der Gase im leeren Räume. — EfftlSUS, a r
um, adj., l) weit ausgebreitet; z. ß. Ulmus effusa Willd ., die weit
ausgebreitete, langstielige Rüster; 2) ausgegossen,* z. B. liquor effusus
filtretur, die ausgegossene Flüssigkeit filtrire man.

Eltoreaco (effloresco), rüi, escere, hervorbltihen.
EfoKHus, a. um, adj., ausgegraben, zu Tage gefördert.
Egeo. ui, ere, bediiiftig sein, nöthig haben.
Egermino, üvi, atum, äre, ausschlagen, hervorsprossen.
Egersis, is, f ., das Aufreizen, Erwecken.— EgertiCUS, a, um adj.,

erweckend, belebend, zum Erwecken und Beleben dienlich (v. lyiiqun*
[egeirö J, erwecken).

EglandulösiiH. a, um, adj., ohne Drüsen, drüsenlos; z. B. petio-
lus egtandulosus , ein drüseuloser Blattstiel.

Ego. pron., ich.
Egregius, a, um, adj., ausgezeichnet, vorzüglich.
Ehreiiberg ( Christ. Gottfr.), nom propr. eines Naturforschers r

Prof. an der Universität, zu Berlin, geb. 1795.
Ehrenpreis, Yeronica. — Ehrenpreis, gemeiner, Veronica offi-

cinalis.

Ehrhardt (Friedr.), nom. propr. eines Botanikers.
Ejacülaits, ntis, adj., auswerfend, ausspritzend (v. e u. jacio). —

Ejaculätio, önis, f., das Herauswerfen, Herausspritzen.
Eibinch^ Althaea.
Eiche. Quercus,
Eicheiutiigtel, Vis cum quercinum od. album.
Ejectio, önis, f., das Hinauswerfen, rasche Ausscheiden. — Ejick> r

eci, ectum, ere, herauswerfen, verbannen (v. e u. jacio).
Eigendichte, nach Kastner die eigenthümliche Dichtigkeit der

gasigen Stoffe od. Materien.
Einhole, es, f., das Hineinwerfen (v. iiq [ei«], hinein, u. ßdk).(&

[ftaMö], werfen).
Eitten, Ferrum. — Eisencvanürblaus'äure, s. Wasserstoffeisen-

eyanür. — Eisenhütchen, Eisenhut. Aconitum. — Eisenhut, blauer*
Aconitum vulgare DeC. — Eisenhuf, Neubergischer, Aconitum Neu¬
bergense. — Eisensäure (Acide ferrique eine von Fremy ent-
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■deckte neue Verbindung des Eisen mit Sauerstoff. — Eisenwasser-
stoff, nach Dupasquie r gebildet durch Zusammenkommen des Ei¬
sens mit Wasserstoff in statu nascenti.

Eiskraut, Mesembryanthemum crystallinum.
Eiapiioe, es, f., das Einathmen (v. dq [ei*], in, hinein, u. 7ivorj

[p«oe], der Atnem).
Ejusjiiodi, auch ejus modi, von der Art, so beschaffen, dergestalt,

auch solcher, solche, solches.
Ekypographie, der von Dembour erfundene Hochdruck der Me¬

tallplatten.
Eläböro, ävi, ätum, äre, arbeiten, bearbeiten, ausarbeiten (v. e u.

laboro),
Einen bildet sich bei der trocknen Destillation der Hydrooleinsäure.
Elaeödeg, elaeöldes, is, adj,, ölähnlich, ölicht. olivenartig ( v. eXaiov

f elaion], das Oel, u. tiöot; [eidos], die Gestalt, das Aussehen, Ansehen).
Elaeolea, Örum, n. plur., nach Böral die Fettölauflösungen od.arznei¬
lichen feiten Oele, durch Mischung, Autlüsung, Digestion, Kochen etc.
bereitet. — Elaeolica, örum, n. plur,, bei B6ral die Fettölverbin-

^1ungen überhaupt. — Elaeolotlva, örum, n. plur., nach Beral die
Fettöllösungen zu Einreibungen, Oelbädern etc. — Elaeometrum, i,
n., das Eläometer, der Oelmesser, ein Werkzeug zur Bestimmung des
specifischen Gewichts u. anderer Eigenschaften der Oele (v. eXcuov [e-
laion ], das Oei, u. /xtrqov [wietron\\ das Messinstrument). — Elaeon,
i, n., das Oel (nahe verwandt mit foioi; [/eio.v], glatt, schmierig). —
Elaeophanes, is, Itdj ., wie Oel scheinend, ein ölichtes Ansehen habend
<v. tAoctov [ elaion ], das Oel, u. (pctivo/xa[phainomai], erscheinen, sich
zeigen), — Elaeopines, is, adj ., fettig, schmutzig von Oel u. andern
Fettigkeiten (v. eXcuov [elaion], das Oel, u. nivoq [jpinos ], der Fettglauz,
Fellschmier). — Elaeoptöliun), i, n., das Eläopten, (nach Berzelius)

•der der ElaVne der fetten Oele entsprechende, flüssig bleibende Bestand¬
teil der ätherischen Oele (V. V.atov [e/aion j, das Oel, u/TitTjvov [pte-

Jion], flüchtig).
Elaeftsacchärum, i, n., der Oelzucker, Zucker, der mit einem äthe¬

rischen Oele abgerieben worden (v. l).at>ov [elaion]. das Oei. u. octx/a-
gor [sakcliaron] , der Zucker); z. B. elaeosaccharum citri , Citronenöl-
zncker. Die Oelzucker werden gewöhnlich gleich frisch bereitet, so dass
-(z. B. nach der Ph, Bor.) gewöhnlich 1 Tropfen des betreffenden äthe¬
rischen Oeles mit einem Scrupel Zucker abgerieben wird.

Elaidin, ein Product, welches durch Einwirkung der rauchenden
-"Salpetersäure auf Oliven-, Mandel- und Akajanussöi entsteht und durch
Verseilung die Elaid - oder Elaidinsäure liefert. — Elaierill, nach
Chevreul das durch Alkalien nicht verseifoare, in der Wolle be-
iindliche Fett. — ElaYne, es, f., die Elaine, das Elain, der Oelstotf, der
flüssige Bestandtheil des Talgs, Schmalzes, der Butter, Oele , die eigen¬
tümliche Substanz in den feiten Oelen, die mittelst Löschpapier von
<ler Stearine leicht geschieden wird (v. ikaivoc; [ eluinos J, ölicht). —
Elainicus, a, um, adj ., elainhaltig, aus Elain bereitet; z. B. acidnni
elainicum , die Elain- od. Oelsäure, entdeckt von Che v r e u I.— Elain-

phosphorsäure (Acide oleophosique ), eine in der Aetherlösung, aus
welcher sich die Cerebrinsäure abgeseizt hat, bei der Destillation zurück¬
bleibende Masse. — Elaiometer, ein von Gobiey erfundenes Instru-
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ment zur Prüfung des Olivenöls auf Verfälschung mit Mohnöl (v. eAcuov
[<elaion ], da9 Oel, u. fitrqov [ metron ], dys Mass).

Elaizon, i, n das Olivenfarbige (v. SActitot [elaizb], ein olivenarti¬
ges Ansehen haben); z. B. Elaizon kalii, die olivenfarbige Substanz des
Kaliums, von Gay-Lussac u. Thenard bei der Behandlung des Ka¬
liums im Ammoniumgas entdeckt.

Elaldeliyd, nach Lieb ig die bei längerem Stehen des Aldehyds in
der Temperatur von 0° sich bildende Substanz.

Elaon, Oleon, bildet sich bei der Destillation der Elainsäure über
Aetzkalk.

Elapfiiuti, a, um, adj., den Hirsch betreflend, ihm eigentümlich, da¬
von herrührend. — Eläphus, i, m., der Hirsch; z. B. Cervus Ela-
phus L.

Elapsun, a, um, adj., entfallen, entschlüpft, entwischt, wohin gera-
then, entgangen, ausgegangen, ausgefallen.

Ela.stice, adv., elastisch. — Elasticltas, ätis, f., die Elasticität, Fe¬
derkraft. — Elasticus, a, um, adj., spannkräftig, elastisch, mit Feder¬
kraft begabt (v. i).avvo) [elauno], treiben); z. B. gummi elasticum, das
Federharz (Cautschuk). — Elater, eris, in., elastes, elates, ae, in. , die
Federkraft, der Schneller.

Klaterina, ae, f., elaterine, es, f., elaterlnum, i, die Elate-
rine, das Elaterin, das Motnordicin, nach Paris ein eigentümlicher
StoJT der Momordica Elaterium. — Elaterium. i, n., der Eselskürbis,
die Springgurke, der Eselsbalsamapfel ( v. D.avvoi [eiaf/nö], treiben, in
schnelle Bewegung bringen); z. B. Momordica Elaterium.

Kl uteri um, Elaterium. v. Momordica Elaterium L. (21. Cl. 8. Ord-
Cucurbitaceae naf. FainJ. Aus den nicht völlig reifen, zerschnittenen
Früchten der jährigen, im siidl. Europa einheimischen, bei uns in Gärten
gezogenen Pflanze wird das Elaterium erhalten. Es giebt weisses, Ela¬
terium album, u. schwarzes E.. Elater. nigrum. Ersteres ist das aus dem
freiwillig ausgeflossenen Saft der Früchte zu Boden gefallene u. an der
Sonne getrocknete graulicliweisse Satzmehl (Stärkemehl), das in einig«
Linien dicken, zerreibiiehen Massen herkam, geruchlos, brennend schmek-
kend. schwer auflöslich, aber leicht entzündlich war, jetzt aber nicht
mehr vorkommt. Das schwarze E., Elater. nigrum , wird aus dem über
gelindem Feuer zum Extracte eingekochten ausgedrückten Safte erhalten
und bildet eine trockne, dunkelgrüne, auf dem Bruche etwas glänzende,
in Wasser u. Weingeist auflösliche, widerlich bitter schmeckende Masse.
Es besteht aus: Wasser 4. ExtractivstolT 26, Satzmehl 28. Kleber 5, ei¬
nem eigentümlichen harzigen (Elaterin) u. einem bittern Stoffe 12,
Holzfaser 28. Das Elaterin wird aus dem Elaterium durch Ausziehen
mit Alkohol, Abdestillation desselben u. Einrühren des Rückstandes in
kochendem Wasser erhalten, woraus sich die Elaterinkrystolle (von Chlo¬
rophyll umgeben) beim Erkalten ausscheiden, welche Krystalle dann
von der Flüssigkeit abgesondert, auf ein Filtrum gelegt u. vom Chloro¬
phyll durch tropfenweis aulTalleuden Aether befreit werden. Es bleibt
so ein farbloses, krystallinisches, fasi geschmackloses, in Wasser un-,
in Alkohol leicht- u. in Aether schwer-lösliches Pulver zurück.

ElatcriuH, a, um, adj ., treibend, heftig abführend. — Elaterome-
trum, i, n., ein Elasticitätsmesser, ein Werkzeug zur Messung der Ela¬
sticität der atmosphärischen Luft, einer Gasart etc. (v. iXcctfjQ [eJaJcr],
die Federkraft, u. ^irqov [metron], das Messinstrument).
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Kiathiii. die zulelzt bei der Einwirkung von Schwefel u. Ammoniak
auf Aceton durch Destillation erhaltene Substanz.

Elatior, us, adj, (comp. v. elatus ), höher, erhabener.
Elattötffg, is, f., die Verminderung, das Weniger- u. Kleinerwerden,

die Abnahme (v. tXartoo) [elattoö ], kleiner u» weniger machen).
Elavo, lävi, lätum, lavare, auswaschen.
Elayl, das ölbildende Gas. — Elaylbromih* erhält man, wenn man

Ölbildendes Gas vom Brom, bis zur Sättigung, absorbiren lässt.— Elayl-
chlorlir. Oel des ölbildenden Gases, entsteht, wenn gleiche Volumina
Chlorgas u. absolut reines Kohlenwasserstoffgas im Maximo mit einander
vermischt werden. — Elaylchlorür-Dithions'äure entsteht, wenn zu
der Auflösung des Zinks in Kohlensuperchlorür-Dithionsäure noch ein wenig
Schwefelsaure zugesetzt wird. — Elaylchlorür-Elavloxvd, siehe Chlorä¬
ther Elnylgas, das ölbildendeGas.— Elayl-Kalium-PJalin-Chlorür
wird aus Elaylplatinchlorür etc. bereitet; bildet citronengelbe Krystalle. —
Elaylozonid entsteht durch Zusammenbringen des ölbildenden Kohlen-
wasserstolTgases mit Ozon, das durch Vermittlung des Phosphors erzeugt
worden. — Elavlplalin, Elaylplatinchlorür. die Verbindung des Ela-
ylbromürs mit Alkohol u. Platinsalzen. — Elaylschwefelsäure bildet
sich beim langsamen Vermischen des Elains oder fetter Oele mit Schwe¬
felsäure.

Elecnmpe; es, f., die Eleknmpe, Elekampine, das Elekamp, ein ei¬
gentümlicher scharfer StolT der Inula Campana.

Elector, öris, m., der Kurfürst.
Electricitas. ätis, f. die Elektricität (v. ov [elektron], der

Bernstein). — Eleotricus, a, um, adj., elektrisch. — Electrode, Pole
der Elektricität (v. odoq [hodos ], der Weg). — Electrogenium, i, n.,
die (angebliche) elektrische Materie, od. das die elektrischen Erschei¬

nungen begründende Princip (v. jjXtüTQOv [elektron ]. der Hernstein, die
Elektricität, u. yevvcto) [gennao], erzeugen). — Electrographie, die
Kunst, Gegenstände relief u. vertieft in Kupfer durch Anwendung der
Elektricität zu copiren. — Electrolysiren, elektrochemisch zersetzen.
— Eleetrolyton, electrolvtum, i, n., ein Elektrolyt, ein durch Elek¬
tricität (direct elektro-chemiscri) zersetzbarer Körper (v. rpov [elek¬
tron], die Elektrie tät, u. Avo) [lyö], lösen). — Electromagnelismus,
i, /»., die Verbindung der elektr. u. magnet. Erscheinungen (v. jjXtx-
tqov felektron], die Elektricität, u. magnetismvs , die Wirkung der mag¬
net. Thätigkeit). — Electrometria, ae, f., die elektrische Messkunst,
die Kunst, die elektr. Kräfte zu messen. — Electrometrum, i, n., der
Elektricitätsmesser (v. ijltx tqov [ elektron\ , die Elektricität, u. fxirqov
fmetron], das Messinstrument)— ElectrornotöriUS, a, um, adj., Elek¬
tricität erregend, die Elektricität in Bewegung setzend (v. ijJ.ey.TQov [elek-
tron ], die Elektricität, u. motorius , zum Bewegen dienlich). — Electroil,
electrum, i, n., der Bernstein, Börnstein, in Zusammensetzungen die
Elektricität; auch das Silber der Alchemisten; electrum magicum war in
der Alchemie Amalgam u. electrum minerale eine Legirung aus Gold u.
Silber.

Electuarium, i, n., die Latwerge, der Leckbrei, ein Arzneimittel
von Mussconsislenz (v. XiL/oj [ZeicAö], lecken).

Electuarium aromaticum JPh. Havarie, ist Theriaca Andro-
machi.
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Electuarium aroiiiaticuin cum Opio Pli. Havarie, s. Elect.
anodynum ist Elect. Theriaca Ph. Bor.

Electuarium eSenna, Sennalatwerge (Electuarium lenitivum, eröff¬
nende Latwerge). Sie muss bräunlichgrün aussehen lind angenehm süss,
hintennach etwas kratzend schmecken. Es darf auch nur (besonders im
Sommer) ein angemessener Vorrath bereitet werden.

Electus, a, um, adj., auserlesen, ausgewählt, ausgelesen, ausgesucht;
z. B. manna electa , auserlesene Manna.

Eleganter, adv., mit Auswahl, mit Geschmack, mit Anstand; schön,
artig.

Elektro-Vitrogurete, nach Grove stickstoffhaltige Metallverbin¬
dungen, die sich bei Elektrolysirung von Ammoniaksalzen unter Einwir¬
kung verschiedener Metalle bilden.

Elementar!», e, adj., elementarisch, die Anfangsgründe betreffend.
— Elementum, n., der Grundbestandteil, Urstoff, das Element (nach
den Alten v. alimentum, das Nahrungsmittel, weil die Grundbestand¬
teile der Stoffe die Nahrung für die Thiere abgäben).

Elemi, Indecl das Elemi, Elemiharz, der an der Luft erhärtete Saft
von Icica Icicuriba DeC. (Burseraceae natürl. Familie ), eines in
Brasilien wachsenden, einer Weissbuche ähnlichen Baumes, oder auch
von Amyris Elemifera L. Im Handel kommen vorzüglich 4 Sorten
vor: 1) westindisches, amerikanisches oder brasilianisches (Elemi
occidentale s. Resina Elemi) ; diess kommt v. Amyris Plumieri DeC.
(Abbild, s. Wink ler). 2) Elemi in Kuchen aus Guiana od. Mexiko.
3) Afrikanisches od. wahres Elemi (kaum od. seilen im Handel vorkom¬
mend), u. 4) Bengalisches Elemi. Von Icica Icicariba kommt meist al¬
les im Handel vorkommende Elemi, doch liefern in Ostindien auch Amy¬
ris Agallocha Roxb., einige Arten Gardenia u. auf den Molukken Cana-
rium commune gleichfalls Sorten des Elemi. Das Elemi kommt in 2—
300 Pfund schweren Kisten zu uns. Es besteht aus kleineren und grös¬
seren zusammengebackenen Massen, die blassgelb, mehr od. weniger ins
Grünliche übergehend, zuweilen auch hoch-, ja selbst orangegelb sind.
Es ist fettglänzend, ziemlich durchscheinend, gewöhnlich mit Rinden- u.
Holzsplittern verunreinigt, nur in der Kälte brüchig, bei gewöhnlicher
Temperatur zähe, in der Hand knetbar, in Wasser unlöslich, von kaltem
Alkohol zum Theil, von kochendem vollkommen löslich. (Das Wort ist
offenbar orientalischen Ursprungs.)

Elemi, franz. u. ital. Name des Elemiharzes. — ElertliferilS, a,
um, adj., Elemiharz liefernd (v. elemi , das Elemiharz, u. <ptQo) [pherö] f
tragen); z. B. Amyris Elemifera L. — Elemiharz, Elemi . — Elemin,
das aus der geistigen Lösung des Elemiharzes ausgeschiedene eigentüm¬
liche, krystallisirbare Harz.

ElenchuM, i, m., ein Register, eine kurze Uebersicht eines Buches.
Elenio, ital. Name des Alant.
Elephag, antis, m., der Elephant; das Elfenbein.
Elettärta, ae, f., die Elettarie (l. Cl. 1. O. L\ Alpiniaceae nat. F.);

z. B. Elettaria Cardamomum Maton welche die kleinen Cardamomen
liefert.

Eleuteräta (eleutherata), örum, n., die Käfer (v. iiev&eQoq [eleu-
theros ] frei, ungebunden).

Eleutherogpynia, ae, (nach Alex.Ri char d) eine Abtheilung für
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die Pflanzen mit freistehenden Fruchtknoten (v. tltv&tyoq [eleutheros],
frei, ungebunden, u. yvvtj [c/i/wej, das Weib).

Eleutheropömi, örum, vi.pl, (pisces). die Knorpelfische mit freiem
Kiemendeckel (v. iXtv&tqoc; [eleutheros ], frei, ungebunden, u. 7z6)/lici
[pöma], der Deckel).

Eleutlieropttdesi, um, m. plur. (pisces die Knochenfische aus
der Ordnung der Holobranchien, bei denen die beiden untern Flossen
flicht verwachsen sind (v. O.tv&tQoq [ eleutheros ], frei, ungebunden, u.
ttqvs [pü«]. der Fuss).

Eleutherus, a, um, adj., frei, ungebunden, der kommen u. gehen
kann, wenn er will (v. iXtv&w [eleuthö[, kommen, gehen). — Eleu-
therösis, is, f., die Befreiung.

Elevätio, önis, die Erhebung; z. B. elevatio chymica , in der Al-
chemie die Destillation u. Sublimation. — Elevator y öris, m., der Erhe-
ber. — Elevatorium, i, n., ein Werkzeug zum Heben, ein Hebel, Heb¬
eisen. — ElevälUS, a, um. adj erhaben, in die Höhe gehoben; z. B.
cum margine elevato. mit einem erhabenen Rande. — Elevo, ävi, ätum,
äre, in die Höhe heben oder steigen; z. B. digestio continuelur, donec
vapores rubri elevantur , die Digestion werde fortgesetzt, so lange rothe
Dämpfe in die Höhe steigen.

Elfenbeingelb ( Chaune pour les Chairs ), ein von Robert ge¬
fundener gelber Fluss für die Porcellanmalerei, bestehend aus Kiesel¬
säure, Bleioxvd, Natron, Borsiiure, Eisenchlorid, Zinkoxyd, Antimonsäure
und Kali.

Eliciug, a, um, adj., hervorlockend. — Elicio, iii, jftum, ere, her¬
vorlocken, heraus- od. hervorbringen, verursachen, erregen, abziehen,
überdestilliren (v. e u. lacio) ; z. B. omnes aquae destillatae odorem
vegetabilium, e quibus elicitae sunt, exhalent , alle destillirten Wässer
müssen den Geruch der Pflanzen verbreiten, über welche sie abgezogen
sind. — Elicitus, a, um, adj., abgezogen, hervorgebracht, zum Vor¬
schein gebracht; z. B. liquor elicitus, die abgezogene (überdestillirte)
Flüssigkeit.

EligendiiH, a, um, adj.. was ausgelesen, ausgesucht werden muss.
— Ellgo. legi, lectum, ere. auslesen, aussuchen (v. e u. lego).

FlimiiiätiiH. a, um, adj., aus den» Aufenthalte entfernt.— Elinuno»
ävi, ätum, äre, aus dem Hause, der Wohnung, dem Aufenthalte ent¬
fernen.

Ellquätio. önis. f., das Flüssigmachen, Schmelzen, Ausschmelzen,
Saigern. — Eliquätus, a, um, adj., ausgeschmolzen. — Eiiquo,
äre, schmelzen, ausschmelzen, lliissig machen.

Elixätio, önis. f., elixatüra. ae, das Sieden, Aussieden, Kochen,
Auskochen. — ElixätUS, a, um, adj ausgesotten, ausgekocht, gekocht^
gesotten.

Eiixir. is, ?/., Elixlriuill, i, n., das Eiixir, ein flüssiges Arzneimittel
von etwas dicklicher Consistenz, das mehrentheils eine Extractaullösung
mit einem ätherischen Oele, Spiritus od. dergl. ausmacht, so viel als
eine zusammengesetzte Tinctur (aus dem Arab. al-ekchssir, die Essenz)*

Eiixir ad long-tain vitam, Lebens-Elixir, schwedisches Eiixir» Aus
Aloe 10 Dr., Lerchenschwamm, Rhabarber, Zittwer-, Enzian- u. Gälgant-
wurzel, Myrrhe, Theriaklatwerge, von jedem 8 Scrupel, Safran 2 Dr. r
weissem Zucker 4 Unz. u. Franzbranntwein 4 Pfd., bereitet.

Eiixir Awrnntiorum compositum, zusammengesetztes Pomeran-
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zenelixir (loco Elixir visceralis Jloffm.), Es muss klar sein, eine braune
Farbe haben, bitter gewürzhaft schmecken u. aromatisch riechen.

Elixir proprietatis I»aracel.si (Ph. Bor.), aus Aloe, Myrrhe
211 2 Unz., Safran 1 Unze, rectif. Weingeist 2 Pfd. und verdünnter Schwe¬
felsäure 2 Unz., bestehend. Es muss dunkelrothbi auti u. klar sein.

Elixir e Succo CÄlycyrrhyzae, Lakrizensaftelixir (loco Elixir pecto-
ralis, statt des Brustelixirs) , aus gereinigtem Lakrizensaft 2 Unz., Fen¬
chelwasser 6 Unz. u. anishalliger Ammoniakflüssigkeit 2 Unz., bestehend»
Es muss braun und ohne Bodensatz sein.

Elixiria, örum, //., die Elixire, nach B6ral Mischungen von Säften
mit geistigen Flüssigkeiten (zum Wohlgeschmack für die Tafel).

Elixivätio, öriis, das Auslaugen, die Auslaugung. — Elixivä-
tus, a, um, adj., ausgelaugt. — Elixlvo, ävi, atum, äre, auslaugen.

Elixo, ävi, atum, äre, sieden, aussieden, auskochen. — Elixus, a,
um, adj., ausgeschmolzen, ausgekocht, ausgesotten.

Ellagsäure, Sullagsäure, die sich im wässerigen Galläpfelaufguss-
an der Luft erzeugende gelbliche Substanz.

Elleboro bianco. ital. Name der weissen Niesswurzel. — Elle-
boro nero, ital. Name der schwarzen Niesswurzel.

Ellern, ital. Name der Gundelrebe ( Glechoma ). — Eliera terrestre,
ital. Käme des gemeinen Gundermanns ( Glechoma hederacea).

Ellipsin, is, f., die Ellipse, das Zurücklassen, Auslassen, Ausbleiben
(y. iv \en\ u. J.( Itto ) [/eipö], verlassen, auslassen). — Elliptico-glo-bösus, a, um, adj., elliptisch-kugelig. — Elliptico-lanceölatus, a, um y
adj,, elliptisch-lanzettförmig. — Elli ptlCllS, a, um, adj., elliptisch, läng¬
lich-rund, aber etwa doppelt so lang als breit; z. B. folium ellipticum r.
ein elliptisches (länglich-rundes) Blatt.

EllixiM, is, das Niederschlucken; der Lecksaft (v. ix [ek] und
[leichö], lecken).

Ellobiuiu, i, n., der Ohrring, das Ohrgehäng (v. iv [ew] u. Xoßiov
[foftiow], das Ohrläppchen).

Ellychnion (eilvchnium), i, n., der Docht, Lampendocht (v. iv
[e/ij u. kv/viov [lychnion ], das kleine Licht, die kleine Fackel). — Et—
lychnistus, a, um, adj., aus Docht gemacht, daraus gezupft.

Elongätlo, önis, f., die Verlängerung. — Elongätus, a, um, adj.,
verlängert; z. B. radix elongata, eine verlängerle Wurzel.

Elötus, a, um, adj., ausgewaschen, abgespült; z. B. adeps non nisi
beixe elotns adhibeatur , das Fett darf nur gut ausgewaschen angewen¬
det werden.

Elsenbeere. Prunus Padus.
Kino, ui, üium, ere, auswaschen, abspülen.
Eluteria, ae, f., = Croton Eluteria, ein Baum, der die Kaskarill-

rinde liefert. (Das Wort Eluteria bezeichnet eine der bahamischen In¬
seln, von der vorzugsweise die Kaskarillrinde in den Handel kommt.)

Elutriatio, önis, f., das Schlämmen, Lävigiren, eine chemische Ope¬
ration, bezweckend eine Trennung der gröbern Theile eines unlöslichen
Stoffes von den feinern, was durch Anrühren des zu schlämmenden
Körpers mit Wasser und Abgiessen der feinern umherschwimmenden
Theile von den gröbern niedergesunkenen erreicht wird. — Elutriä-
tus, a, um, adj., geschlämmt. — Elütrio, ävi, ätum, äre, auswaschen,
schlämmen, abspülen, abgiessen (v. eluo ). — ElütilS, s, um, adj., aus¬
gewaschen.
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Klytrne, ärum, /. plur., Hautflügeldecken. — Elytrödes, elvtroi'-
d es, is, adj., scheideniihnlich, scheidenartig (v. tkvxQov [elytron ], die
Hülle, die Scheide, u. fWo; [eidos], die Gestalt). — Eiytron , ely-
tnim . i, it., die Hülle, Decke, Scheide, die Flugeidecke der Käfer (v.
fj.iot [e/j/ö], winden, einwickeln, umhüllen).

EniHcerätio, önis, f., das Ausziehen eines wirksamen Bestandteils
durch Einweichen, z. B. aus pulv. valer., cort. rad. granati, lign. quass.

KmnnniiN, tis, adj., herausdiessend, entstehend, herkommend.
JEmarginätus, a, um, adj., ausgerandet, aus- od. eingekerbt; z. B.

folium emarginatum, ein ausgerandetes Blatt, das an der Spitze eine
deutliche Vertiefung oder einen kleinen, nicht tiefen Ausschnitt hat.

Eiiibainma, utis, n., die Tunke, Brühe, Sauce; die Salzbriihe (v. tv
{en] u. ßafifia jbammti], die Brühe).

Kmbölus, i, in., der Stöpsel, Zapfen.
BmbKo (embryon), önis, m., die Grundlage eines Thieres in ei¬

nem Eie vor dem Wachsthume desselben; die Frucht im Mutterleibe,
der Embryo; die in den Keimen und Samen noch nicht entwickelte
Pflanze (v. tv \en], im Innern, inwendig, u, ß pvni [jrj/ö], keimen, um-
herwuchern, strotzen).

EmendanduH, a, um, adj., was von Fehlern zu reinigen, auszubes¬
sern ist. — Emendätio, önis, f., die Verbesserung. — Emendätior,
us, adj. (comp. v. emendatus ), verbesserter, fehlerfreier, richtiger. —
Emendätus, a, um, adj., verbessert, fehlerfrei, richtig. — Emendo,
ävi, ätum, äre, verbessern, von Fehlern befreien.

Emergen«, adj.. aufsteigend, auftauchend, hervorragend. — Emer-
SUS, a, um, adj., hervorragend; z. ß. folium emersum, ein hervorra¬
gendes (auftauchendes) Blatt.

Eineticus, a, um, adj., brechenerregend, brechenmachend (v. i/tioi
Jenieö], brechen, sich erbrechen); z. B. tartarus emeticus, der Brech¬
weinstein. — Emetlna, ae, f., emellnum, i, n., die Emeline, das
Emetin, eine in der Brechwurzel enthaltene organische Base, die Ursache
der brechenerregenden Eigenschaft dieser Wurzel.

Emlneng, tis, adj., hervorragend; z. B. rudix verruci* eminentibus
jiumerosis, eine Wurzel mit zahlreich hervorragenden Warzen. — Emi-
neo, üi, ere, hervorragen, hervorstehen, darüber stehen (v. e n. mineo)',
z. B. eam quantitatem aquae affutide, ut aqua supra pulverem usque
ad pollicem emineat, giesse eine solche Wassermenge hinzu, dass die¬
selbe einen Daumen hoch über dem Pulver steht.

Emissöriuin, i, n., der Ausführungsgang. — Em 'lSSUS, a, um, adj.,
ausgeschickt, hervorgekommen, von sich gelassen; z.B. cryslallos emis-
.sos ab humido separa, die hervorgekommenen (entstandenen) Krystalie
trenne von dem Flüssigen. — Emittens, tis, adj., aus- od. von sich
gebend, treibend, austreibend, von sich lassend, fahren lassend; z. B.
pulvis gas hydrosulphuratum copiose emittens , ein SchwefelwasserstofT-
gas reichlich von sich gebendes Pulver; radiculas emittens, Würzelchen
austreibend. — Emitto, mTsi, missum, ere, ausschicken, treiben, aus¬
treiben, von sich gehen, herausschicken, herauslassen, hervorkommen,
entstehen (v. e u mitto).

Erntilu», a, um, adj., vermischt, eingegossen; emixtum sal war in
der Alchemie Mittelsalz, tartar. Vitriol.

Emmiton, i, n., jede Salbe u. dgl., die auf Charpie in eine Wunde
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u. dgl gebracht wird (v. ev [en] u. ßotoq [motos], gezupfte Leine-
wand, Charpie).

Emo, emi, tum, ere, kaufen, erkaufen, etwas für Bezahlung nehmen;
z. B. emere licet, es ist erlaubt zu kaufen.

Emodus, i, ?»., bei den Alten das Himalayagebirge, ein Gebirge in
Mittelasien zwischen Tibet u. Ostindien; z. B. Rheum Emodi Bot.

Emolliendus, a, um, adj., was erweicht werden muss od. kann,
— Emolliens, tis, adj., erweichend. — Emollienlia, örum, n. plur.
Qremedia), erweichende Mittel. — EmolllO, Tvi, ltum, Ire, weich ma¬
chen, weich werden, erweichen (v. e u. mollio ); z. B. massa calore
manus emollienda, eine durch die Wärme der Hand weich werdende
Masse. — Emollities, ei, f., emollitio, önis, f., die Erweichung. —
Eüiollltus, a, um, adj., erweicht, weich gewordenz. B. tamarindi
seminibus emollitis rejiciendi sunt , die Tamarinden mit erweichten Sa¬
men sind zu verwerfen.

Einotio, önis, f ., das Hinausbewegen, Ausfahren (v. e u. motio, die
Bewegung).

£mpasma, atis, das Streupulver (v. iv \en\, ein oder auf, und
7rocööw [passö], bestreuen).

Eiiipetron, j, n. } Steinbrech (v. iv [e/?], in, zwischen, u. tietqu [/?e-
tra]j der Stein, der Fels, weil sie zwischen Steingebröckel wächst).

EmphaNiH, is. f., die Erscheinung, Abspiegelung; die ausdrucksvolle
Darstellung. — EmphatlCUS, a, um, adj., nachdrucksvoll, emphatisch
(v. iv [en\ u. gxxocq [pAasis], die Erscheinung, der Ausdruck, Nachdruck).

£mplieroineiioii ? i, n., das Hineingetragene, Hineingerathene (von
if4,q>BQ(o fempherö J, hineinbringen).

fiinpliractica, örum, n . plur. (remediu), ausstopfende, ausfüllende
Mittel. — EmphractlCUS, a, um, adj., zum Ein- od. Ausstopfen dien¬
lich, dazu gehörig, daher entstanden. — Emphragma, atis, ndas
Einstöpsele Stopfmittel. — Emphraxis, is, f., das Hineinstopfen, Aus¬
stopfen (v. l^tfqäoao) [emphrassö ] % einstopfen, vollstopfen, verstopfen).

£mpliyllocarpiis, a, um, adj., die Frucht im Blatte habend (v. iv
[e/i], in, yvXkov [phyllon], das Blatt, u. xctQTtoq [karpos], die Frucht).

Einpie.sina, atis, //., der Eindruck, Niederdruck (v. iv [ew], ein, u.
nUofia [;piesma ], das Gedrückte).

Emptrla, ae, f., die Erfahrung, die Empirie, die Belehrung durch
Erfahrung u. das besonnene Handeln danach (v. iv [ew] u. 7ZtlQo) \pei-
rö], versuchen). — Emplrica, ae, f., die Empirik, Empirie. — Em-
plriCUS, a, um, adj,, empirisch, roh, nach (vermeintlichen) Erfahrungen
wissenschaftliche Grundsätze behandelnd.

fiinplastica, örum, n, pl. (remedia ), Schmiermittel, die Haut ver¬
schmierende (u. dadurch verstopfende) Mittel. — EiliplastiCilS, a, um,
adj., verschmierend, verpflasternd.— Eruplastrum, i,n., das Pflaster, bei
den Alten auch jede Schmiersalbe, als Liniment u.dgl. (v. ip,7ihctooo)[em-
plassö ], einschmieren, ankleben). — Die Bleipflasler waren schon beiden
Alten im Gebrauche. — Es müssen die Pflaster überhaupt eine zusam¬
menhängende Consistenz haben, in der Kälte hart u. trocken sein, die
Finger nicht beschmutzen, bei gelinder Wärme hingegen sich leicht zu¬
sammendrücken lassen, weich u. dehnbar werden, sich mit einem Spa¬
tel oder Messer bequem streichen lassen ti. sowohl auf dem zu strei¬
chenden Material, als auch dann an der Haut gut ankleben. Die Blei¬
pflaster insbesondere müssen den Bleikalk gehörig aufgelöst, nicht blos

18



274 Emplastruni adhaesivum.

yermengt enthalten u. daher, wenn man sie mit Wasser knetet, dieses
nicht milchig machen. Bei den gemischten Pflastern müssen die Ingre¬
dienzien sehr sorgfällig gemischt, die Pflastermasse völlig gleichförmig
u. nicht bröcklich sein. Das Klebpflaster wird durch längeres Liegen
etwas härter u. klebt dann besser.

Emplastrum adliaesivnm, Klebpflaster« Es muss braun, glänzend,
in der Kälte spröde sein. — Empl. adhaesivum anglicum, engl. Kleb¬
pflaster.— Empl .Ammoniaci, Ammoniakgummipflaster. Es muss von ins
Grünlichgraue fallender Farbe sein und nach Ammoniakgummi riechen.
— Emplastrum aromaticum, gewiirzhaftes Pflaster (loco Empl. stoma-
chici, stall des Magenpflasters)* Es ist ein graubraunes, zähes Pflaster,
wovon jede einzelne Stange in Wachspapier eingewickelt aufbewahrt u.
auch nicht auf zu lange Zeit vorrälhig bereitet werden muss. — Empl.
antihystericum et anticolicum, krampfstillendes Pflaster v. Empl.
foetidum. — Empl. balsamicum Schiffhausii, Schiffhausens balsami¬
sches Pflaster^ aus Baumöl 3 Pfd., yenel. Seife, feinstem pulv. Bleiweiss
u. Minium, von jedem 1 Pfd., durch Kochen bis zur gehörigen Pflaster-
consistenz bereitet. Dem halberkalteten Pflaster werden dann noch ge¬
riebener Kampher 3 Unz. u. fein pulv. sibir. Bibergeil l^Unze zugesetzt.
(Es wurde dies Pflaster als Geheimmiltel von der russischen Kaiserin
Katharina II. für 30000 Rubel von dein Erfinder erkauft.) — Emplas-
trum Belladonnae, Belladonnapflaster. — Emplastruni Cantharidum
ordinarium, gewöhnliches Spanischfliegenpflaster ( Empl. vesicatorium
ardinarium , gewöhnl. Blasenpflaster). Durch Malaxiren desselben mit
etwas Oel, anstatt des Wassers, wird das Schimmeln des Pflasters besser
vermieden. Es sei ein weiches, fettig anzufühlendes Pflaster von Can-
tharidengeruch, worin grüne, glänzende Theilchen eleichmässig vertheilt
sind. — Emplastruni Cantharidum perpeluum, immerwährendes Spa¬
nischfliegenpflaster ( Empl. vesicatorium perpetuum , immerwährendes
Blasenpflaster). Es muss hart u. zerbrechlich u. grünlichschwarz von
Farbe sein. — Emplastrum Cerussae, Bleiweisspflaster (Empl. al-
bum coctum ). Frisch bereitet weiss, mit der Zeit gelblich, zähe, aber
nicht bröcklich« Ausglühen, Digestion des kohl igen Rückstandes mit
Amd. muriatic. u. Vermischen des Filtrats mit Acid. sulph. dil. ver-
rälh Baryt, wenn im Bleiweiss Schwerspath enthalten war. Digestion
des nach dem Ausglühen vorhandenen Rückstandes mit Acid. sulphur.
dil. u. Vermischen des vorher mit Liqu. Amnion, carb . neutralisirten Fil¬
trats mit Kali borussic. verräth Kupfer durch eine braunrothe]Färbung.
Wenn das Pflaster ferner aus einem unreinen, mit Kreide verfälschten
Bleiweiss bereitet wurde, so ist es weich u. fettig anzufühlen, auch zeigt
es sich bröcklich u. man bemerkt darin die Kreide als ein weisses Pul¬
ver, welches das Wasser milchig macht. Die Bildung der Bleipflaster
beruht auf einer Saponification, wobei durch die alkalische Reaction der
Bleioxyde das Olein, Margarin u. Stearin der Fette in Oel-, Margarin- u.
Stearinsäure umgewandelt werden, so dass die Bleipflaster als aus öl-,
margarin - u. stearinsaurem Bleioxyde bestehen, u. zwar ein Gemenge
von den zu einem Drittheile mit den fetten Säuren gesättigten Bleioxyd-
salzen, worin die Säuren dreimal so viel Base, wie sie in den neutralen
Selzen aufnehmen, bilden. Bei der Bereitung der Bleipflaster erzeugt
sich auch noch eine besondere (bleifreie) süsse Materie, Glycerin
(Scheele'sches Süss). — Emplastrum Cetacei (Empl. Spermatis ceti),
Wallrathpflaster. — Empl. ad Clavos pedum, Leichdornpflaster, he-
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steht aus gepulv. Euphorbium, Salmiak 11. Aetzkali, von jedem 2 Drach¬
men, die mit 1£ Unze Harzcerat gemischt Verden.— Empl. roeruleum
V. Empl. Hydrargyri. — Empl. Commune v. Empl. Plumbi Simplex.
— Empl. Cicutae s. Conii , Schierlingspflaster. — Empl. consoli-
dans, Heilpflaster, ist Empl. Lithargyri c. lapide calaminari. — Empl.
defensivum rubrum, rothes Scliutzpflaster, aus i6 Tlieilen Marzceral,
zerfallenem Kalk, Mennige, Bolus, von jedem 1 Th., u. ein wenig Kam¬
pher bestehend. — Empl. defensivum viride s. Felinis Wurlzii,
grünes Schutzpflaster, aus Harzcerat u. Pulo. Herb Alnhimillae beste¬
hend. — Empl. diachylon comp, et Simplex v. Empl. Plumbi. —
Empl. Diapalmae, Palmenpflaster, ans Empl. Plumbi spl. mit j'„ Vi tri
utinu album bestehend. — Empl. üiapompholigos, Augennichtpflas-
ler, aus 16 Theilen Galnieiptlasler u. I Thl. fein gepulv. gebrannten Blei
bestehend. — Empl. Diasulphuris Rulaildi v. Empl. sulphuratum.—
Empl. foetidum, stinkendes Pflaster, aus 12 Unzen gel-, Ammoniak¬
gummi, 4 Unz. ger. Stinkasand, 1 Unz. gemeinem Terpenthin u. 1 Unze
einfachem Bleipflaster bereitet. — Empl. griseum ist Empl. Lilltarg.
c. lap. calamin. — Empl. Hydrargyri (s. Lithargyri hydrargyra-
lum), Quecksilberpflaster, aschgrau, keine Quecksilbetkiigelchen enthal¬
tend. — Empl. Hyoscyami, Bilsenkrautpflasier. — Empl. ischiati-oum, Hüftwehpflaster, aus 3 Unz. Harzcerat u. 1 Dr. Euphorbiumpulver

bestehend. — Empl. ad Lupiam, Gliedschwammpflaster, aus Harzcerat
4 Unz., gepulv. Grünspan u. gepulv. Galläpfeln, von jedem ^ U., bestehend.
— Empl. Lythargyri simpl. et comp. v. Empl. plumbi. — Empl.
Meliloti, Steinkleepllaster. — Empl. merctiriale ist Empl. llydrarg.
— Empl. Millii (s. de Minio~), Mennigpflaster, aus Mennig, Harzcerat u.
Schöpstalg bestehend. — Empl. miracnlosum v. Empl. suponutum.
— Empl. nigrurn ßechholzii v. Empl. sulphuratum. — Empl. rio-
ricum, Nürnbergerpflaster, aus 1 Pfd. Mennige mit 2 Pfd. Baum- oder
Rüböl, ohne Wasserzusatz unter Umrühren bis zur dunkelbraunrothen
Pflastermasse gekocht u. 2 Dr. Kampher zugesetzt. Wird jedem Pfunde
der Pflastermasse ein Gemenge aus gebranntem Alaun, präpar. Bernstein
u. Kampher von jedem 3 Drachm. best, zugesetzt; so hat man dasWalther'-
sehe Univeisalpflaster QEmpl. universale ). — Empl. opialum, Opium¬
pflaster (Empl. cephalicum, Hauptpllaster). — Empl. vulgo oxyero-
ceum, sogenanntes Safranpllasler. Es vertritt zugleich die Stelle von
Stichpflaster, Bruchpflasier (Empl. tticticum, Empl. ad rupturas etc.).
— Empl. plumbi Simplex, einfaches Bleipflasler. Es muss weiss,
zlihe, nicht fettig u. frei von mechanisch eingemenglen Theilen von Blei¬
glatte u. auch kupferfrei sein. — Empl. Polychrestum Hoffen., ist
Empl. saponatum. — Empl. de Ranis c. Mercurio v. Empl. Hy-
dragyr. — Empl. resolvens v. Empl. foetidum. — Empl. Sapo¬
natum, Seifenpflaster. — Empl. Sapon. Barbette s. Tachenii,
Empl. Saturni Goulardi, Empl. saturnicum Dygbii v. Empl. sapo¬

natum. — Empl. Spermalis Ceti v.— Cetacei. — Empl. stomachi-Cum V.Empl. aromaticum. — Empl. sulphuratum, Schwefelpflaster.
— Empl. universale v. Empl. noricum. — Empl. vesicatorium
ord. et perpet. v. Empl. Canthuridum.

£mplatt«m£na, örum, n. pl. (remedia ), Mittel, die eingeschmierl,
aufgeklebt, zum Verkleben gebraucht werden (v. in7t).a.tr<st [emplattö],
ankleben, einschmieren).
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Empneuiuatösis, is, f., das Anfüllen mit Luft (v. iv [en], u. nviv-
fiarioan; [ pneumatösis ], die Aufblähung).

Einpoiti.wniiis, i, m., das Verllindern, die Verhinderung. — Em-
podista, ae, m.u.f., der Verhinderer, das IlinderungsmiUel (v. tfirtoSi^o)
[empodizö ], verhindern). — Ellipodistfcus, a, um, ad),, hindernd.

Emporeffcus, a, um, ad)., den Handel betreffend, kaufmännisch;
z. B, Charta emporetica , Pack-, Lösch-, Fliess- oder Filtrirpapier. —

Empörla, ae, f., der Handel, der Markl. — Emporlum, li, n., der
Handelsplatz, Handelsort, Stapelplatz (v. iv [?n] u. TtOQiict [poreia],
die Reise).

Empresina, ätis, 7/., das Verbrennende, lirennende, die Entzündung.
— Empresmus, i, m., das Anzünden, das Inbrandstecken, Feuerlegen (v.
iv [en] u. [prethö], fut. n^ijOn) [/>r5.?ö], anblasen, das Feuer
anzünden).

EmproNtlioniclupliori, örum, m. plur, Thiere, besonders Fische,
die ihr Bewegungsglied, ihre Flossen, vorn am Körper haben (v. t/.i-
7i(iooS-tv [ emprosthen ], nach vorn, /tiloq [i/irfo*], ein Glied, u.
[phero], tragen).

EinpgyxiN, is, f., die Abkühlung, Erfrischung durch Abkühlen (v. tv
[en] u. [psyxis], die Erkältung).

Emptöma, ätis, n., das Hineingefallene. — Emptösis, is, f., das
Hineinfallen. — EmplötlCUS, a, um, od;., hineinfallend, hineingefallen
(v. inninna \empiptö\, hineinfallen, hineingeralhen).

Empyctlca, örum, n. plur. (remedia ), verdichtende Mittel (v. iv
[en] u mixvoo) [pj/ftnoö], fut. -o'iaui [-3(0], verdichten).

Empyreuinn, Slis, n., das Branstige, Brenzliche, Angebrannte, brenz¬
liche Wesen, der branstige, brenzliehe Geschmack od. Geruch (v. ifi-
nvQivu) [empyreuö], anzünden, anbrennen): z. B. sit liberum ab em
pyreutnate , es sei frei von brenzlichem Wesen. — EfflpyreumätlCO-
bituminösus, a, um, adj., erdharzig-brenzlich. — Empyreumälicus,
a. um, adj., brandig, brenzlich, brenzliches Wesen enthaltend; z. B. olea
empyreumaticu, brenzliche Oele; odor seit sapor empyreumaticus, brenz-
lichler Geruch oder Geschmack.

EmpyriiN, », um, adj., im Feuer befindlich (v. iv [en], in, u. 7tvQ
[pyr], das Feuer).

Emtio, Önis, f., der Kauf. — EmtUlUS, a, um, adj., gekauft,
käuflich.

EmulgeiiN, Iis. adj., ausmelkend (v. e u. mulgeo, melken). —
Emulsitl, l'tlanzeneiweiss, eine in öligen Samen enthaltene, von Eiweiss-stoff etwas verschiedene Substanz. — Emulsinsäure bildet sich bei
Behandlung deo Emulsin mit Barytwasser u. Kohlensäure. — Emulsjo,
önis, f, das Ausmelken, das Ausgemolkene; die Emulsion; Samenmilch:
z. B. emulsio amygdalina, die Mandelmilch.— Emülslvus, a, um, adj.,
Milch gehend oder machend, milchig, milchähnlich; z.B. syrupus emul-
sivus (syrup. amygdalar.'), ein Milch gebender Syrup, weil er mit Was¬
ser vermischt eine milchähnliche Flüssigkeit giebt.

Kiniindans, Iis. adj., reinigend (v. e u. mundus, rein). — ElIlUIl-
dantla, örum, Tl. pl. Cremedia), reinigende Mittel.

Emy«, ^dis, f., eine Flussschildkrüte.
Eil, in, im Innern, inwendig; an; auf; über (bildet viele Zusammen¬

setzungen).
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Enaemon, i, n. (remedium), ein Blutung stillendes Mittel. — Enae-
mus, a, um, adj.y Blutung stillend (v. iv [en] u. ai/.ia [haima], das Blut).

Enaeorema, atis, n. , das Aufgehängte, Hängengebliebene (v. iv
[en] i). ctiQtOfxao [haireomai ], hängen).

EnaeriiiM, a, um, (idj , durch verhaltene oder eingesperrte Luft ent¬
standen (v. iv [en] u. drjQ [aer] 7 die Luft).

Eiiallochrom, s. Schillerstoff.
Enaiitiöuia, atis, n, f der Widerstreit, etwas Widerstreitendes, der

Widerspruch (v. ivavnoo) [enantioo], widerstehen, widersprechen). —
Enantius, a, um, adj tJ entgegengesetzt, widersprechend. — Enantiö-
sis, is, f. 7 der Widerstreit, Widerspruch.

Enascor, nälus sum, nasci, dep., hervor- od. herauswachsen, ent¬
stehen (v. e u. iiascor ): z. B, operatio repetatur, quamdiu crystalli
enascuntur, die Operation werde wiederholt, so lange Krystalle entste¬
hen. — Enätus, a, um, tidj , entstanden, gebildet.

Encar.sius, a, um, adj., schief, schräg (v. iv [en] u. xctgoiog [kar~sios], schräg).

EncatliiMiiia. atis, n., encathismus, i, m;, das Hineinselzen, das
Einsitzen (v. iv [en] u, y.a&ifa [kathizö], niedersetzen, niedersiellen).

Kiicamiia, atis, n., das Eingebrannte (v. iv [ en ] u. xctv/iia [kauma],
die verbrannte Stelle). — Encausis, is, fdas Einbrennen, die tiefe
Verbrennung (v. iv [en] u. y-avau; [/ca.m.v], das Brennen). — Encaus-
tica, ae, f. (ars die Kunst des Einbrennens, bes. die Kunst, einge¬
brannte Gemälde zu machen. — Encausticus, a, um, adj,, zum Ein¬
brennen lauglich, dazu gehörend, davon herrührend, eingebrannt, email-
lirt, emailleähnlich, mit flüssigem Wachse gemacht.

Knceri**, franz. Name des Weihrauchs.
Enceiisier, franz. Name des Rosmarins.
Encerides, um, f. plur ., Klümperchen, die sich oft in schlechlge-

mengten Pflastern finden (v. iv [en] u. y.rjgoq [Äeros]. das Wachs).
EnchelreKis (enchlresis), is, f.. das liandanlegen, der Handgriff,

das Verfahren (v. iy/ugzo) [encheireb], füt . - tJooj [-esö], Hand anlegen,
zur Hand nehmen). — Encheiridion (enchiridion), enchiridium,
i, n. das Handbuch.

Eiicliorius, a, um, adj., einheimisch, inländisch, einem Lande oder
einer Gegend eigenthümlich (v. iv [en] u. /oJ^oc [cAöra], der Ort, dio
Stelle).

EficJirigtiiiit, i. n.. ein Mittel zum Einreiben, ein Liniment, eine Salbe
(v. iy/Qtw [eiichrio] y einreiben, einsalben).

EncliyliMina, aiis, der aosgepresste Saft. — Enchvlus, a, um,
adj ., saftreich, fett (v. iv [en] u. yvloq [cAy/os], der Saft).

Enchyma, atis, //.. der Aufguss, das Auf- oder Eingegossene (v. iv
[en], u. yvfia [chyma], das Gegossene, Flüssige). — Enchymapo-
zemn, atis, n., ein Aufgussabsud (v. tyyv[ia [enchyma], der Aufguss, u.
anö^ifta [upozema ], der Absud). — EnchymatismilS, i, «f., das Auf-
giessen, Auflröpfeln.

Enchymus, a, um, adj., saftreich, schmackhaft (v. iv [en ] u.
[<chymos ], der Saft).

J£iichygi§ 9 is, f t , das Eingiessen, Aufgiessen, Infundiren (v. iv [eri]
Ii, [chysis], das Schütten, Begiessen). — Enchvta, ae, f., en-
chytes, is, f,, eine Spritze, ein Werkzeug zum Eingiessen. — Enclwta,
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örum, n. pl. (remedia ), Einspritzmiltel. — EnchytUS, a, um, udj., ein-
gespritzt.

Enclisis, is, f., die Einbeugung, Biegung nach Innen (v. iv [en] u.
5O.loiq [klisis], die schiefe Richtung, Beugung),

Eiiclygitia, ätis, n ., das Eingespritzte, das Klystir (v. iv [en] u.
xÄvo/ia \klysma\ , das Klystir).

Encqie, es, f., der Einschnitt (v. iv [en] u. /.onri [fcope], der
Schnitt, Hieb).

EncrasicliftliiH, 1, m , die (feinere) Sardelle, der Anschovis (v. ey-
kqcigm.; [«wÄra.vi's], die Mischung, u. [chole J, die Galle).

KiicräMiN, is, f., die Mischung, Mixtur (v. iv [eri] u. y.Qaovq [Arn.vi#],
die Mischung).

EitcrinttH, i, m , eine lilienförmige Medusenart (v. iv [en ] u. xqivov
\krinori], die Lilie); z. B. Encrinus Caput Medusae Lamark.

Encyclopaedla, ae, /*., ein systematischer, durch alle Fächer ge¬
hender Untetrieht (v. tyxvxloq [enkxjklos ], im Kreise sich bewegend, u.
7Zai>§tla [paideia ], die Kiudererziehung).

Encyclus (encyelicus), a, um, ad},, kreisförmig, im Kreise sich
bewegend (v. iv [en] u. xuxAo? [kyklos], der Kreis).

Endelxis (enclixis), is, f., die Anzeige (v. iv [eri] u. dri&q [de T-
a?w]j die Anzeige).

Endemia, ae, f., die einheimische Krankheit, Landeskrankheit, die
bestimmten Gegenden eigenthümlich ist. — Endemius, a, um, adj.,
endemisch, einer bestimmten Gegend u. ihren Bewohnern eigen (v. iv
[e/j] u. drjp,o<; [demos] , das Volk).

Endlicher ( Stephan), nom. propr. eines Botanikers, Prof. in Wien.
Endmoränen, Steine, die sich vor den Gletschern im Thale be¬

finden.
Endogenus, a, um, adj., darin geboren : z. B. plautae endogenae,

Moriocotyledonen oder Pflanzen, bei denen das Embryon vom Eiwe/ss-
körper ganz umwickelt ist (V. tvöov [endon ], darin, innerhalb, u. yt-
vo/iciv [giriomai] y erzeugen).

Endopleura, ae, f, bei Decandolle die innere Lamelle der Sa¬
menhaut bei den Phanerogamen (v. evdov [endon], dann, innerhalb, u.
7tktvQ(x [pleurci ], die Seile).

Eudorrhizus, a, um, adj., mit innerer (nach innen liegender) Wur¬
zel (v. tvdov [endon], darin, innerhalb, u. qI ^cc [rhiza], die Wurzel);
z. B. sperma endorrhizon, ein Samenkorn, das erst nach dem Keimen
u. aus dem Keime die Wurzel treibt.

EndosmoNe, eine Erscheinung, welche darin besteht, dass, wenn 2
verschiedenartige, aber mischbare Flüssigkeiten durch eine mit Haar¬
röhrchen-Poren versehene Wand (z. B. Blase) getrennt sind, dieselben
durch diese Wand hindurch einander anziehen, sie, vermöge der Hara-
röhrchenkraft, durchdringen u. sich mit einander mischen. Hierdurch ent¬
stehen 2 entgegengesetzte Strome durch die Wand von ungleicher
Stärke, wovon der stärkere Strom Endosmose, der schwächere Exosmose
heisst.

Endo Spermium, i, ?i., ein Samenkorn, das vom Eiweisskörper (al-
bumen ) umgeben ist (v. ivdov [endon], darin, innerhalb, u. o/re^/ta
[sperma], der Samen).

Enema, ätis, n., die Einspritzung, das Klystir (v. ivir^u [ eniemi],
hineinschicken).
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£nergla, ae, f., die Thätigkeit, Thalkrafl, Energie (v. htQyito [enri -
geo], thätig sein, wirken).

Energiatypie, die Methode Hunt's, mittelst schwefelsauren Eimens
photographische Bilder zu fixiren (v. ivagycoq [enargüs], deutlich, sicht¬
bar, u. tvnoq [typos ], der Abdruck).

Energien**, a, um, adj, thätig, wirksam.
EnervuH (enervius), a, um, adj,, entnervt, nervenlos; z, B. fo-

lium enervium , ein nervenloses Blatt.
Engelniiss, Polypodium vulgare.
Kn^io«k«p, Nahrohr, Nahgucker, früheste Benennung des Mikro¬

skops (v. iyyvq [enpy.v], nahe, u. oy.07Toq [s/ropos], der Späher).
Engomphösis, is, die Einzapfung, Befestigung durch Zapfen,

Nägel u. dgl. (v. iv [en] u. yofiq>o)0i<q [gomphösis], die Einkeilung).
Engonius, a, um, adj winklig, eine winklige Biegung habend [v.

iv [en], in, u. yomcc faunm], der Winkel).
Eiigönu»*, a, um, adj., eingeboren, in etwas erzeugt (v. iv [en] u.

ylvojucu [ginomai], erzeugen).
En im, conj.y denn.
EiiiseliomenoH, in etwas enthalten, ein enthaltener Theil (v. iv

[en] u. io/o) [iscAo], halLen).
Enizesis, is, /*., das Einsitzen, Hineinsetzen (v. iv [en] u. il,o) [hizo],

fut. Ityow [Aizeso], sitzen).
Eimätus, a, um, udj., entstanden, gebildet.
Eniieamenus, a, um, udj., neunmonatlich (v. ivvtct [ennea ], neun,

u. p>rjv [wen], der Monat).
Eiineanriiwa, ae, f., die Enneandrie, die neunte L i n n 6'sche Classe

der P/Ianzen mit 9 Staubfäden (v. ivvtcc [ennea], neun, u. ardyla [ an -
dria], die Mannheit).

Enödig, e, adj., knolenlosz. B. caulis enodis , ein knolenloser
Stengel.

Enormon, i, n., das Eintreibende, im Innern Treibende (v. iv [en]
u. oQfACto) [hormao]^ mit Heftigkeit betreiben, sich erheben zu einer
Handlung).

Fiiiliytliiuus n, um, adj ., rhythmisch, regelmässig (v. iv [en] u.
(jv&[,i6q [irhythmos ], das Zeitmass).

Ens, ntis, n., ein Ding, etwas das da ist ( particip. v. esse, sein);
ens inartis ist das aus dem Eisenvitriol durch Salmiak dar gestellte
salzsaure Eisenoxyd; ens veneria waren in der Alchemie Salmiakblumen,
aus kupferhaltigem Vitriol u. Salmiak bereitet; Kupfersalmiak.

Ensatae, ärum, f,. pl die Schwertlilien. — Ensiförrnis, e, adj.,
schwertförmig; z. B. folium ensi forme, ein schwertförmiges Blatt. —
Ensis. is, im., das Schwert (v. Zv£öt>q [enesis ], das HineintaucWen, Ein¬
stechen).

Esitasia, ae, f., entäsis, Is, /*., die Anspannung, Anstrengung (V. iv
[en] u. rdoic [tasi*], die Dehnung).

Enterencliyta, ae, f., eine Klyslirspritze (v. evttQov [enteron], der
Darm, u. ty/vra [enchyta ], die Spritze).

EntlielmiiiN, this, f., ein Eingeweidewurm (v. ivröq [enfo.v], inwen¬
dig. u. tlfxvvq [ihelmins ], der Wurm).

Eil fite ton, i, n., das Pfropfreis (v. ivrt&TjLu [ entithemi ], einsetzen).
Entomaderm, nach Lassaigne die isolirte Oberhautsubstanz des

Seidenwurms.
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EntomicuH, a, um, adj., Insekten betreffend, dazu gehörig, davon
herrührend. — EntÖDlologta, ae, f., die Insektenkunde, Entomologie
(v. evrofiov [entomon], das Insekt, u. loyog [iopos], die Lehre). — En-
tomologas, a, um, adj., die Entomologie betrettend, dieselbe treibend.
— Entömometrum, i, n., das Entoinometer, ein zu relativen u. abso¬
luten Dimensionsbestimmungen der Insekten dienendes Werkzeug (von
tvto/^ov [entomon\, das Insekt, u. [ metrori ], das Messinsirument)
— Entomosträca, örum, n. ph, die Schallbier-Einschnittler, bei Ol.
Fr. Müller die krebsartigen Thiere (v. evtop,ov [entomon], das Insekt,
u. oötQay.ov [ostrakon ], die Schale). — Entömon, i, n., das Insekt,
der Einschnitlling, Einschnittler. — Entömus, a, um, adu, eingeschnit¬
ten (v. t Ö/ho), le/tvo) [tomö, temnö ], schneiden).

Eiitonia. ae 7 f., die Spannung. Anspannung. — EütoniCUS (entö-
nus), a, um, adj., gespannt (v. iv [en] u, rovog [lonos], die Spannkraft).

Entuphyllocarpi, örum, »i., bei Bridel-Brideri: Laubmoose,
de ren mit einer Scheide versehene Frucht im Blatte steckt (v. ivrog [en-
tos\, inwendig, ipvXAov [phyllon ], das Blatt, u. [karpos], die
Frucht).

Eiitophytogeiii'siS; is, /*., bei Hilgen: die Eingeweidepflanzener-
zeuguug (v. ivz6(pvrov [entophytoii], die Eingeweidepflanze, u. yeveotg
(jgenesis] , die Zeugung). — Enlophvfcon, i, n.. die Eingeweideptlanze,
die Pflanze in andern Pflanzen oder in Thieren (v. ivrog [entos\, inwen¬
dig, u. q>vrov [phyton ], die Pflanze). — EntophVtuS, a, um, adj. f in
etwas Anderem geboren oder gewachsen (v. ivt6g [entos], inwendig,
u. (pvü) [phyo], zeugen, schaffen).

Entopxi*, is, das Hineinsehen (v. iv [en] u. oycg [opsis], das
Sehen). — EntoptiCUS, a, um, adj., entoplisch, zum Hineinsehen die¬
nend, dabei entstehend, dadurch entstanden.

EntoxiclNimis, i, m. y die Vergiftung (v. iv [en] u. ro&xov [toxi-
kon ], ein Gift).

Entozoon, i, n., ein Eingeweidewurm (v. ivrog [ento*], inwendig,
u. Cojor [zöo/i], das Thier).

Entriclion, i, n., die Perrücke, Haartour (v. iv [en] u. [thrix~\,
das Haar). — Entrichus, i, m, ein Beperrückter, Perrückenkopf.

Euitla, ae, f., der Alant (ist vermulhlicb eine Corruption des Wortes
Heleniuni), — Enula, ilal. Name des Alants.

EnFtlig, is, f., enülismqs, i, w., das Kräuseln (v. ivovXi^o) [enü-
lizö], kräuseln).

Eiiuinero, ävi. ätum, are, aus- oder herzählen, ausrechnen, herer¬
zählen, berechnen (v. e u. numero).

Eiiydrow, i7 vi., ein Wasseradlerstein, ein Wasser enthaltender Aetit.
— Enydrus, a, um , adj., im Wasser befindlich, darin lebend; Was¬
ser enthaltend (v. iv [en ] u. vöo)Q [hydör ], das Wasser).

Enzian, Gentiana,
Eo, adv desto, um so, desswegen.
Eorsinii (exorsum), i. n., der Anfang, das Angefangene, das Unter¬

nehmen. — Eorsus (exorsus), a, um, adj., angefangen.
Eos, öis, f., die Morgenröthe (v. aw [aö], hauchen).
Dousque, adv., so weit, so lange.
Epagöge, es, die Einführung, Hineinleitung ; der Angriff, Andrang

(v. inl [epi ] u. äywyrj [agöge], die Führung, Leitung).
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Epauagtäsis» is, f.. das Aufstehen od. Sicherheben auf einer Grund-
fläche; der Ausbruch (v. ini [epi], ccvd [and] u. arctatq das Sieben).

Epanorthotica, örum, pl. (remedia), verbessernde Mittel (von
ini [epi] u. oq &oo) [ortAoö], verbessern).

Epanthema (epanthisma), atis, n. } das Aufblühen (v. ini [epi] u,
av&fj/^ct [anthema ], die Blüthe).

Epheltdes, uro, f. plur., die Sonnenflecken, Sommersprossen (v* ini
[epi] u» ijAto? [Ae/tos], die Sonne.

Epliemerideg, um, f, plur die Ephemeriden, das Tagebuch (von
i (f>tj/x(^og [ephemeros], täglich). — Ephemerus, a, um, adj., täglich,
eintägig, nur einen Tag dauernd).

Epfieslt*, is, f., der Andrang, Anlauf; die Neigung (v. iq)t?ifii> [ephi-
emi], aufbieten, auf- [etwas] schicken).

Ephodus, i, f., der Weg; der Eingang, Zutritt (v. Ini [epi] u. odoq
[Aodo.v], der Weg).

Ephypogaeus (ephipogeus), auch ephypog-ecarpus, a, um, adj.,
sowohl über als unter der lüde Frucht bringend.

Epi, in unzähligen Zusammensetzungen: 1) auf-, über-, noch hinzu-,
nach-; 2) durch-. Zuweilen bezeichnet es auch eine Wiederholung,
d. h." eine Handlung, die nach einer andern derselben Art geschieht.

Epiäma, atis, n., das Linderungsmittel, Heilmittel (v. fjmoq [epios],
milde, u. tagtet [iama], das Heilmittel).

EpiboNci«, Idis, f., der Säugrüssel der Schmetterlinge, Bienpji etc.
(v. ini [epi] u. ßooxo) [6o.v/cö], weiden).

Epicarpidiuiii, i, n. (Dimin. v. epicarpium ), ein kleiner Frucht¬
deckel. — EpicarpidtUS, a. um, adj., auf der Frucht sitzend od. haf¬
tend (v. eni [epi] u. xagniStov [katpidio/i], ein Früchtchen). — Epi-
carptuni, i, w„ 1) der Fruchtdeckel, die Fruchtdecke, Fruchthülle; 2)
ein Pulspflaster. — EpicarplUS, a, um, adj. y über oder auf dem Frucht¬
boden sitzend (v. ini [epi] u. xagno'g [kurpos], die Frucht); z. B. flos
epicarpius , über dem Fruchtknoten befindliche Blume,

Epicerantica, örum, n. pl. (remedia ), mildernde, verdünnende Mit¬
tel. — EpicerastlCUS, a, um, adj., beimischend, nachmischend, mil¬
dernd (v. ini [epi], noch hinzu-, u. ntQavvv/.ii> [kevannymi], mischen).

Epicheiresis (epiclilresis), is, /*., das llandanlegen (v. int>xti>Qtn)
[epicheireo], fut. -rjow [-es5], llandanlegen). — Epicheiroil (epichi-
ron), i, n., der Lohn, die Belohnung.

EpicItröslH, is, f., eine leichte, blos oberflächliche Färbung, ein blos¬
ser Farbenanflug (v. int/Qwvvviit [epichrönnymi], fut. -twöw [ö.?ö] ? ober-
flachlich fiirben).

Eplcoema, atis, n., das Aufliegen, das Aurgelegene —Epicoemesis,
is, f t) das Liegen auf etwas, Aufliegen (v. inixotf^dofictt [epikoimaomai],
auf etwas liegen).

EpicräHitf, is, f., das langsame Zumischen (v. ini [epi], u. x^döig
[ftrtms], die Mischung).

Epicrüsis, is, f., das Daraufschlagen (v. ini [epi] u. xqovoirS [ä/u-
sis], das Schlagen).

Epictema, atis, n., der hinzugekommene Besitz, das Erworbene (v*
ini [epi] u, xtrjuct [ktema ], der Besitz) — Epiclesis, is. f., die Er¬
werbung, das Hinzufügen zu dem alten Besitz (v. ini [epi] u. xrijatq
[ktesis], die Erwerbung). — Epictelus, a, um, adj., hiuzuerworben,
nicht geerbt (v. ini [epi] u. ntäo/-icct [ktaomai], erwerben).
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Epidemia, ae, f., die Epidemie, Volkskrankheit (v. ini [epi ] u. dfj-
/tos [demos], das Volk) — Epidemicus (epidemius), a, um, ad}.,
epidemisch, viel Menschen derselben Gegend betreflend.

EpidendriuK, a, um, adj,, auf dem Baume vorkommend. — Epi-
dendron (epidendrum), i, n,, ein sehr zahlreiches Schmarotzerpflan-
zengeschlecht, dessen meiste Arien auf Räumen vorkommen (20. Cl. 1.
Ord. L.; Orclüdeae nat. Fam.) (v. ini [epi], auf, u, diväqav [dendron],
der Baum); z. Ii. Epidendron Vanilla.

Epidermis, Idi*. f.. die Oberhaut (v. ini [epi], auf, über, u. dtp/iiq
[dermis], Dimin. v. äeQficc [derma], die Haut). — Epidermose, eine
von Bouchardat in dem von Leim u. Fett befreiten Fibrin entdeck¬
te, mit der Materie identisch zu sein scheinende Substanz.

Epideftiua, atis, n ., epidesmis, is, f ., das Auf- oder Anetwasgebun-
deue, das Anhängsel (V. imäiia [epideö], aufbinden, an etwas be¬
festigen).

EpidÖKi», is, f., die Zugabe (v. ini [epi] u. Mut? [dosis], die
Gabe).

Epidrttme, es, f., epidromia, ae, f., der Anlauf (v. Ini [epi] und
öqohi \ [drome], der Lauf).

Kpigaeun, a, um, adj., über der Erde liegend (v. ini [epi] und
yala [gaia], die Erde).

Epigeiieina, Ulis, «., das später Erfolgende (v. Ini [epi], später, u.
yiyrüfiat. [ gignomai ], geschehen, erfolgen).

Epjgenenln, is, f., die spätere Erzeugung (v. Ini [epi] u. ytvaa^
[genetis], die Erzeugung).

Epigeiineina, äüs, n., das Nacherzeugte, spater Entstandene (von
intyiwao) [epigennuö J, nucherzeugen).

Kpigviius, a, um, adj., oberweibig, auf dem Weibchen befindlich
(v. ini [epi], auf, über, u. yvvtj Weib); z. B. corolla epigyna,
eine oberweibige Blume, die aus einem mit dem Pislill verwachsenen
Unterkelche (hypunthium) entspringt, der eben so lang oder kürzer
als der Fruchtknoten ist, wie bei Sambucus.

Epilepxia. ao, f., die Fallsucht, Epilepsie (v imXafißavia [epilam-

ftanö], fut. tnUijipio [epi'Jepsö], ergreifen u. lesseln). — Epileptlcus,a, um, adj., Epilepsie betreffend, damit behaftet, epileptisch, davon
herrührend

Epilogismus, i, m., das Weiterschliessen, das Fortschliessen von
bekannten Umständen auf noch unbekannte (v. im).oyii loncu [epilogizo-
mai], aus vorhergegangenen Umständen schliessen).

Epimelss, is, m., der Besorgte , liesorger, Schaffer, Verwalter, An-
ordner (v, ini [epi] u. /lilot [melo], bedenken, besorgen). — Epime-
Ita, ae, f.. die Sorgfall, Sorge.

Epine-Viiiette, franz. Name der gemeinen Berberitze.
KpiiiM. a, um, adj., sanft, milde (v. ino> [epö], sprechen).
Epipasfum, i, n., das Aufgestreute, das Streumittel, Streupulver.

— Epipaslus, a, um, adj., aufgestreut (v. imndaao) [epipassö], auf¬
streuen)

Epipcfälns. a, um, adj., auf dem Blumenblalte Silzend od. vorkom¬
mend (v. ini [epi] u. niraXov [peta/o/i], das Blumenblatt).

Epipliniüa, ae, f., die Erscheinung, das Klarwerden , Deutlichwer¬
den. — Epiphänes, is, adj., sichtbar, deutlich, in die Augen fallend (v.
ini [epi] u. <faivo/tat [phainomai], erscheinen, sich zeigen).
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Epiphttrus, a, um, adj. , nachtragend, geneigt zum Tragen, Frucht¬
bringen (v. \ni [epi] u. <pigo) [jpherö], tragen).

Eplphragma, ätis, n., der Deckel, die Haube, der Pfropf; die dün¬
ne Haut, die über die Büchse gewisser Laubmoose (bei Polytrichuni)
gespannt ist (v, InL [epi] u. <p()dy/.ia [phragma ], die Umzäunung, der
Panzer).

EpipliylloHpcrmae, ärum, f. pl. , Pflanzen, deren Blülhen (eigent¬
lich Samen) auf den Blättern sich befinden (v. i7iig>vX?.oq [epiphyllos],
auf einem Blatte vorkommend, u. 07zeQ/u,a [upevma ], der Same).— Epi-
phyllus, a, um, adj., auf einem Blatte (Kelchblatte) vorkommend (v.
Ini [epi] u. yvXkov [;phyllon ]. das Bläh).

Epipb xis. is, f., der Auswuchs, der Ansatz (v. t7tHpvto [epiphyö],
noch hinzuwachsen, sich ansetzen).

Eplphyton, i, n., was auf etwas wächst, eine Schmarotzerpflanze
(v. *ni [epi] u. q>vtov [phyton], die Pflanze).

EplpolanmiiH, i, m., ein Verweilen, Schwimmen auf der Oberfläche
( v. i7tt>7toÄdZ(0 [ epipolazÖ ], sieh an der Oberfläche befinden). — Epi-
pöles, is, adj.* oberflächlich,

Epipöma, Stis, n. , der Deckel (einesTrinkgefässes) (v. tni [epi] u.
7iü)/ia [poma], der Deckel).

Epiprosopiuiii, i, n., ein Stimmittel, Stirnpflaster (v. Ini [epi] u.
7tQoöoJ7tov [prosöpon], die Stirn).

Epiptyche, es, f.. der Deckel, die Falte (v. Im [epi] u. Tttv/y
[ptyche J, eine Falte).

Epirrliaeiiiciis, a, um, adj., zum Uebersprengen tauglich, dasselbe
betreffend (v. Ini [epi] u. (>ctivo) [rhainö J, besprengen). — Epirrhan-
sis, is, f., das Aufsprengen.

Episcliyonta^ örum, n. pl. (remedia stärkende Mittel (v\ Irttöxy<o
[episc/iyö], stärken, der früheren Kraft noch neue hinzufügen).

Episcöpälia, e, adj ., zum Bischof gehörig ; z. B. extractum epi-
scopale , Bischofsextract.— Episcöpus, i, m ., der Aufseher, der Bischof;
jetzt heisst bekanntlich auch ein Getränk aus Wein mit Pomeranzbitter
u» Zucker Bischof (v. \ni [epi], auf, u. onontj [s/cope] 7 die Schau).

Epigpasmus, i, m., das Heranziehen, Ansichziehen (v. t7li [epi], her¬
an, u, GTcdo) [spao], fut . ~a00) ziehen, zucken, zerren). —
Epispastica, Örum, n. pl. (remedia), Zugmittel, wie die Blasenpflaster,
rothmachende Mittel. — Epispasticus, a, um, adj., an sich ziehend,
roth machend.

Epistägis, is, f., das Stehen auf etwas, das Slehenbleiben od. Ver¬
weilen auf etwas (v. Ini [epi], auf, u. ötctooq [$£asi'sj, das Stehen).

Episteine, es, f., das Wissen durch Erfahrung, die durch Erfahrung
gewonnene feste Ueberzeugung (v. Iniötaficu [epistamai ], fest stehen
bleiben, davon überzeugt sein).

Epistomium, i, n., der Stöpsel, eigentlich was auf den Mund ge¬
legt wird (v. Inl [ epi ], auf, über, u. aropa [.Stoma ], der Mund , die
Mündung; z. B. epistomium vitreum , ein Glasstöpsel.

Epiströphe, es, f., das Umdrehen, Umwenden (v. Int [epi] und
atQog>rj [strophe J, das Drehen, Wenden).

Epigyntheftls, is, f., das wiederholte (gehäufte) Zusammensetzen, öf
tere Hinzusetzen (v. ini [epi] u. ovv&tüi><; [synthesis], die Zusammen¬

setzung). — Episyntheticus, a, um, adj., zum mehrfachen Zusam-
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mensetzen geneigt od. tauglich. — Episynthetus, a, um, adj., mehr-
mals zusammengesetzt.

Epitaxfs, is 7 f., die Auflage, Aufgabe ; die untergeordnete Stellung
(v. Ini [epi] u. [/«xi.v]. die Ordnung, Anordnung).

Epithema (epithöma), atis, n., etwas zum Aullegen, Aufsetzen, ein
Umschlag, Deckel (v. Ini [epi], auf, u. ri&tjfiu [ tithemi ], setzen).

Epithymia, ae, f., die, Begierde, das heftige Verlangen nach etwas
(v. Ini [e/jf] u. &v/i 6 q [thymos ], die Begierde).

Epitome, es, f.. der (kurze) Abriss, das Beschneiden, die Verkür¬
zung, Abkürzung (v, Intti^vo) [ epitemno ]. am Ende abschneiden, ver¬
kurzen).

EpitöuuH, i, m., das Uebergespannle, von einem Punkte zu einem
andern Gespannte (v. ini [epi\ u. tovoj, reivo [tonö, teifiö], dehnen,
spannen).

Epizöoii; i. 7i., ein Schmarotzerthier, ein auf andern Thieren oder
nur auf Pflanzen lebendes Thier (v. ini [epi] u. £ojov \zÖoii], das
Thier).

Epomphalicuin, i, n., ein Mittel, welches auf den Nabel gelegt wird,
ein Nabelmitlei. — Epomphalium (epomphälum). i, n., ein Nabel¬
pflaster gegen Nabelbrüche (v. ini [epi\ u. 6/xq>ct/.oq [omphalos ], der
Nabel).

Epougc llne, franz. Name des Badeschwammes.
Epup*, opis, Di.j der Wiedehopf.
Epulotica, örum, n. pl. (remedia), vernarbende Mittel (v. inov-

Aow [epüluö J, vernarben).
Equen, ltis, m , ein Ritter.
Equidcm, conj zwar, wenigsten?, gewiss.
Equi.KO<Mäiire, von Braconnot in Equisetum fluviatile gefunden,

ist Muleal saure.
Equtlau», tis, adj., reitend; z. B. folium equitans , ein reitendes

Blatt.
Equtis, i, ni, das Pferd; z. B. Pulvis ei/norum , das Pferdepulver.
Erba crisfallina, ital. Name des Eiskraules ( Mesembryanthemum

cristallinum ). — Erba gatta, ital. Name des Kalzengamanders ( Teu-
crium Muruni). — Erba pignuola, ital. Name des Mauerpfeffers (Se-
dum acre).

Erbium, i. n., nach Mosa» d er eine vcn den dreien in der Ytter-
erde aufgefundenen Basen ( Yttrium, Erbium, Ferbium).

Erdeiibilder, umfassen a) vorwaltend Säuren, — Brom, Silicium;
b) vorwaltend Basen, — Zirkon, Baryt, Yttrium, Thorium, Alumium.

Erdrauch, Fumariu. — Erdschierling^ Conium maculatum.
Erectilis, e, adj., aufrichtbar. — Erectiltlas, atis, f., die Aufricht-

harkeit. — Erectio, Önis, f , die Aufrichtung. — Erectiuscü|us, a,
um, adl.j etwas aufrecht, etwas gerade in die Flöhe stehend, etwas
aufrecht stehend. — Erecto-patens, Iis, adj., aufrecht - abstehend. —
Erectus, a, um, adj., aufrecht, gerade in die Höhe stehend, aufrecht
stehend; z. B. Clematis erecta , die aufrechte Waldrebe; folium erectum,
ein aufrecht stehendes Blatt, das in die Höhe gerichtet ist u. mit dem
Stengel einen spitzen Winkel macht, wie die Blätter beim Sadebaum, Ju¬
niperus Sabina.

Eremacausie, nach Lieb ig die Verwesung, oder im Allgemeinen
die Veränderungen, welche organische Materien bei gewöhnlicher, oder
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in einer, diese nur wenig übersteigenden Temperatur erfahren (v. rjqina
[erema], allmälig, u. xctuötc,* [faums], Verbrennung)

Eremus, a, um, adj., verlassen, einsam, allein.
Ereptus, a, um, adj,, herausgerissen.
Ergasteriuiu, i, n., die Werkstatt, das Laboratorium (v, i^yatoficu*

\ergazoma(\ : wirken, arbeiten).
Ergo, wegen, vorher; demnach, also; ja, wirklich; aber.
Ergotin, der wirksame Bestandteil des Mutterkorns (v. ergotismus,

die Kriebelkrankheit, welche dadurcli entstehi).
Erica, ae, f.. die Heide, das Heidekraut (8. Gl. 1. 0. L.; Ericeae

nat. F.) (v. EQtiAO) [ereiko\ t erschiiltern, zermalmen, zerbrechen). —
Ericae, ericetae, ericinae, ericineae, ärum, f. plur., die Heiden, hei
denartige Gewächse, eine Pflanzenfamilie mit meist ganz regelmässiger,
4—Sspaltiger, in dem Knospenlager dachartiger, unterweibiger Blume.
Slaubgefässe auf einer Scheibe oder vor Drüsen des Fruchtknotens, so
viel als Kronenzipfe), oder doppelt so viel, frei. Fruchtknoten mehrfäche¬
rig. Griffel u. Narbe eine. Samen geflügelt. Hierher gehört Ai'butus
Uva Ursi.

Erigcron, ontis, vi., Flohkraut. Kreuzkraut (19. Gl. 2. 0. L,; Com-
positae-Rudiatae nat. Fam.).

Erigo, erexi, rectum, ere, aufrichten, in die Höhe richten (v. e u.repo).
EriiiaceuH, i, m., der Igel; z. B. Vterocarpus Erinaceus L., Igel¬

frucht, eine Pflanze, von der das Kino herrühren soll.
Erion, i, tt., die Wolle. — Eriophörus, a, um, adj., Wolle tra¬

gt 1, wollig (v. egtov f erion], die Wolle, u. qpipo) [pAe/ö] ? tragen).
^£ripio, ui, eptum, ere, herausreissen (v. e u. rapio).
Eris, frdis, f., der Zank. Streit.
Erl.x (eryx), lcis, m., eine Schlangengattung, zu welcher z. B. die

Blindschleiche, Anguis Jacülus etc. gehören.
Erodens, tis, adj., wegfressend, ätzend (v. e u. rodo, fressen). —

Erodentia, örum, n. pl. , fressende, ätzende Mittel, Aetzmittel.
Erodiiiin, i, /?., 1) der Reiher, Reiger; 2) der Reiherschnabel, eine

Pflanzengattung (16. Cl. 2. 0. L.; Geranieae nat. Fam.).
Eröso-dentfcfilätiig, a, um, adj., feingezähnt-angefressen. — Erö-

SUS, a, um, adj., angefressen, ausgebissen; z. B. folium er oft um , ein
ausgebissenes Blatt, dessen Rand unregelmassig ausgeschnitten ist.

Erraticus, a, um, adj., umherirrend, unregelmässig; sich hin- u.
her ausbreitend ; z. B. papaver crraticum. — Errätum, i. n., ein be¬
gangener Irrthum.

Errlmia, örum, n. pl. (remedia), Niesemittel (v. [errhinos],
in die Nase gehörig).

Error, öris, m.. der Fehler, Irrthum.
Erfica, ae, f., der weisse Senf; der Samen von Sinapis alba (soll

gebildet sein aus Uriga v. uro, brennen, brennend schmecken). —
Erucill, ein von E. Simon im weissen Senf gefundener neuer Körper.

Eructang; Iis, adj., herausriilpsend , ausslossend, von sich gebend.
— EructätlO, Önis, f., das Auswürgen, Ausrülpsen, Ausstossen, Von-
sichgeben. — ErilCto, ävi, ätum, äre, rülpsen, ausstossen, von sich geben.

Erumyo, üpi ? uptum, ere (als In transitiv um), ausbrechen (v. e u.
rumpo ); z. B. in flammam erumpere, in Flammen ausbrechen.

Erüo, ui, ätum, ere, graben, ausgraben.
Eruptio, önis, f., der Ausbruch, das Hervorkommen.
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Krva lenta, ein aus Nordamerika gesandtes Mehl, das nach 1 e
San t's Untersuchungen hauptsächlich aus 3 Th 4 Linsenmehl u. 1 Th.
Gerstenmehl bestehen soll (v. Ervuni Lens , die Linse).

Eryl wird durch Behandeln des Sthwelelesyl mit Brom dargestellt.
Eryslbe, eryslphe, es, f., der sogenannte (rothe) Mehlthau an

Pflanzen, ein Schmarotzergewächs (v. iqv&Qoq [erythros], roth, wegen
der rothen Farbe).

Erysipelan, atis, n., die Rose, der Rcthlauf.
Erytliraea, ae, f., das Tausendgüldenkraut (5. Cl. 1. 0. L.: Gen-

tianeae nat. F.) (v. tQv&Qoq f erythros], roth, vermuthlich wegen der
rothen Blüthen mehrerer Species).

EryOirasin, ein bei der Destillation des Alkarsins mit Chlorwasser¬
stoffsäure sich absetzender zinnoberrother Körper.

Erytlirln, zarte Prismen in Liehen tartaricus. Roccella etc. (von
iqv&qoq [erythros], rolh, weil solches unter gewissen Umständen sich
in eine rothe Substanz verwandelt). — Erythrinbitter erhalt man
durch Behandlung des Erythrins mit kohlensaurem Ammoniak. — Erv-
thrinroth, Flechtenroth, erhält man aus dem Erythrin. — Erythrill-
säure, ein von Schunck in der Roccella tinetoria gefundener Kör¬
per, — Erythrinsäureäther erhält man durch Einwirkung von ko¬
chendem Alkohol auf Erylhrinsäure.

Erythrodaiium, i, w., die Färberröthe ( Rubin tinetorum).
Erythrödes, erylhröldes , is, ad}., röthlich (v. igv&goq [erythros],

roth, u. tiäoq [eidos], die Gestalt).
Erythrolein, ein von Kane im Lackmus entdeckter Körper (von

tQv&Qoq [erythros], roth). — Erythrolei 11saure, von Kanne in der
käuflichen Orseille entdeckt. — Erythrolitmin, von Kanne als zwei¬
ter Bestandteil im Lackmus gefunden (v. iqv&yoq [erythros], roth, und
dem Engl, lithmus, Lackmus). — Erythrolsaure entsteht, wenn Orcein
sich unter den bei der Orseillebilduug aus den Flechten stattfindenden
Bedingungen zersetzt. — Erythrophyl, l) die von Brandes in den
Cephalodien von Baeomyzes roseus gefundene färbende Substanz-, 2)
nach Berzelius der rothe Färbestoff c!er Blätter, welchen sie im Herb¬
ste erhalten. — Erythro-Protid wird aus dem rothen Evtract des
Protid vermittelst essigsaurem Bleioxyd u. Schwefelwasserstoff bereitet.
Erythroretin, ein zweites, von Schlossberg er u. Doepping aus
der Rbabarberwnrzel dargestelltes Harz (v. iqv&qoq [erythros], roth, u.
QTjtivfj [/•AeJme], Harz).

Erytlirorliynclms, a, um, adj ., mit rolhem Schnabel, rothschnabe-
lig (v. EQV&QÖq [erythros], roth, u. §vy/oq [rhynchos], der Schnabel).

Erythroätönms, a, um, adj , rolhmäulig, mit rother Mündung (von
iQV&Qoq [erythros], roth, u. otofia [stoma\, die Mündung); z. B. plan-
tae erythrostomae (fruetus erylhrostomi ), bei Desvaux: Pflanzen
mit heterokarpischer Frucht, deren konische Placenle eine grosse Menge
vereinzelte beerenförmige Ovarien enthält, die ihren Ursprung alle der¬
selben Blume verdanken, wie z. B. bei Rubus arcticus.

Erytrarsin bildet sich als secundäres Product bei der Darstellung
des Kakodylchlorürs (v. tgv&Qoq [erythros], roth, u. arsiri).

Esca, ae, f., die Speise.
Esca, ital. Name des Feuerschwammes.

Kscharotica, örum, n. pl., Aetzmittel, Brennmittel (v. ioxagow
[iescharoö ], eine Brandkruste machen).
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E hcu I uh* i, f., die Hageeiche, Speiseiche.
Egenbeckiii, eine von Büchner in der Rinde von Esenbeckia fe-

brifuga gefundene Substanz.
Knoche, es, f., die Vertiefung.
Egpenille, ein von St. Domingo kommendes gelbes Holz ( Erithalis

fruticosa).
Enquine, franz. Name der Chinawurzel.
Ewsentia, ae, f., das Wesen, Wesentliche ; die Essenz, der wesent¬

liche Auszug aus einem gemischten Stoffe (v. esse, sein [wesen]). —
Essentiälis, e, adj., wesentlich; z. B, sal essentielle tartari , wesentli¬
ches Weinsleinsalz (Weinsteinsijure).

EswentHicave hiess in der Alchemie: dem alkalischen Spiritus {Spi¬
ritus cornu cervi ) so viel flüchtiges, eigenthümliches Salz zusetzen, als
darin aufgelöst bleiben konnte.

EHHCiiza di Cedro, ital. Name des Cederöls.
Eanig, Acetum. — Essigsäuretypus entsteht mit dem Alkoholty¬

pus durch Aufnahme von 0 2 . = Cuminsäure u. Salze. — Essigschwe-
felsäure, Schwefelessigsäure, stellt man durch Einleiten dampfförmiger,
wasserfreier Schwefelsäure auf krystallisirte Essigsäure u. Sättigen mit
Baryt dar.

Enthes, etis, fdie Kleidung, Bekleidung. — Eslhesis, is, f.. die
Bekleidung, das Bekleiden (v. io&t w [estheö], fut, -ijoo) [-esö], kleiden,
bekleiden).

Estlüoiiieniis, a, um, adj., sich verzehrend (v. io&io) [exf/rio], es¬
sen, fressen).

Esiila, ae, f., nannte man mehrere Euphorbien, besonders aber Eu¬
phorbia Esula (wahrscheinlich v. dg, ig [eis, es], in, auf, u. ovXa
das Zahnfleisch, die Narben).

EsurieH, ei, f., der Hunger, die Essbegierde. — Esus, us, in., das
Essen.

E»yl, d;is Radikal des Schwefelesyls.
Et, conj,, und, auch; wenn es zweimal steht: sowohl, als auch,

nicht nur, sondern auch.
Efain pur, franz. Name des reinen Zinns.
Etewiae, arum, m., die Jahrwinde, Passatwinde, die in den Hundsta-

gen wehen. — Eteslus, a, um, adj., jährlich, jährig.
Etlucus,a, lim, adj., zur Gewohnheit gehörig, daraus entstanden. —

Ethimus, a, um, adj., gewohnt, hergebracht, gewöhnlich vorkommend
(v. e&o) [etho], gewohnt sein).

Etlunöden, ethmöldes, etilmoidälis, <\ ethmoidöus, a, um, adj,,
siebförmig. — Ethnios, i, in., das Sieb (v. tj&eo) [e?/iö, c theo],
sieben).

Etliiiographi'a, ae, f., die Volks- oder Völkerbeschreibung (v. e&-
vog [ethnos] , das Volk, u. yfjayrj [graphe], das Schreiben). — Eth-
I10S, eos, das Volk, die Völkerschaft (v. e&o) [etho], gewohnt sein,
wohnen).

Ethos, eo«, n , die Gewohnheit , die Sitte, der Gebrauch; der
Wohnsitz (v. e&o) [etho]^ gewohnt sein).

Etiam, conj., auch, noch, sogar.
Etiaiumim, conj., noch, bis dahin, bis jetzt, ausserdem.
Etikette, Bezeichnungszettel an Gläsern, Signatur.
Etotf, eos, 7i., das Jahr (v. ii/uu [ei toi], gehen).
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Etat, conj ., wenn auch, wenn gleich, obgleich, schon.
Etyniologia, ae, f., die Wortforschung, Etymologie, Heileilung ei¬

nes Worts aus seinen Quellen (v. t'rv/AOV [etymon], die Grundbedeu¬
tung eines Wortes, u. J.oyo? [fogos], die Lehre). — Etymon . et5'-
ntlim, i, n., die (wahre od.) Grundbedeutung eines Wortes (v. eriifiot;
\ehjvlos\. wahr, wirklich vorhanden). — Etymos, et\mi )S, a, um,
adj., wahr, wirklich vorhanden.

Euanthcs, adj., schön blühend (v. (v [ eu ], gut, schön, u. av&OQ
[anthos], die Blüthe).

EiiiiplieM, is, adj'., gut anzufühlen, weich, sanft (von eü [?»]• Sut,
u. aitroncu* [ haptomai ], fassen, anfühlen). — Etiaphia, ae, f., die
Weichheit, Sanftheit.

Euaretitus, a, um, adj., gefällig, sehr angenehm, entgegenkommend
(v. (v [eu], gut, recht, u. (tyeoxw [ureskö], gefallen, angenehm sein).

Eucalyptus, i, f., die Eucalvple, eine Pflanzengattung (12. Cl. 1. 0.
L.; Myrtaceae na't. Farn) (v. tv [eu], gut, recht, u. xuArrrrdi; [kaly-
ptos], verborgen); z. B. Eucalyptus re.iinife.ra. — Euealyptuszucker,
nach Johnson die auf Vamliemensland aus mehreren Arten Eucalyptus
erhaltenen Zucker, eine Art Manna in tacriniis.

Euchloriiia, ae, f., euchlorTnum, i, «., die Euchlorine, das Eu-
chlorin, die byperoxygenirle Kochsalzsäure, Chlproxydul» die erste und
niedrigste Oxydalionsstufe des Chlors, durch Wirkung der Salzsäure auf
chlorsaures Kali erzeugt (von [eu], gut, recht, schön, u, /^cDgos
[c/lföros] , gellilii bgrün , wegen der Bildung schön gelblich-grüner
Dämpfe).

Euchrun, das Radikal der Euchronsäure (von zf [eu], gut, wohl, u.
%t>6a [cA/oaJ, die Farbe). — Euch ronsätire, ein Zersetzungsproduct
der Mellithsaure (Honigstcinsaure) in der Hitze, wird nach Wohl er
dargestellt, wenn euchrousaures Ammoniak mittelst Salzsäure od. Salpe¬
tersäure zersetzt wird.

EucritiiN, st, um, adj., sich leicht u. schnell i nischeidend (v. iv
[eu], gut, wohl, Ii. xqivu) [A/inö], entscheiden).

Eudia, ae, f., die heilere Luft, heiterer Himmel.
Eudiapiieustu», eudiaptlöus, oudiapnüs, a, um. adj., leicht aus¬

zudünsten . leicht ausdünstend (v. tv [eu], gut. u. $ianvoo<; [d/apnooY],
ausdünstend).

Eudiomacliina, a e, f., die Eudiomaschine, eine Vorrichtung lirak-
kenburg's, durch Verbindung (=Verhrennung) des Wasserstottgas mit
Sauerstoflgas (nämlich mit dem in der atmospliar. Luft enthaltenen, also
mit dieser selbst) eine Bewegung (von einer Pferdekrafl) zu bewirken
(v. tiSia [eudia], die heitere Luft, u. machinu , die Maschine).

EudToiiictrum, i, das Eudiometer, der Luftgütemesser (v. iväia
[eudia], die heitere Luft, u. tdtQov [ metron J, das Messinstrument).

Eudiiig, a, um, adj. heiter.
Euemetus, a, um, adj., leicht Brechen machend (v. su [eu j. gut.

recht, u. f/tew [emeö], brechen, sich erbrechen).
Euforbio, ital. Name des Euphorbiums.
EugapiiM (ettgöus), a, um, adj., eine gute, fruchtbare, leicht zu

b earbeitende Erde betreffend, dieselbe habend (v, tu [et/], gut, u. yalct,
yia [gaia. gen], die Erde).

Eugenia, ae, f., die Eugenia, der Jambusenbaum, eine Ptlanzengat-

—
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tung (J2. Cl, 1. 0. I-, ; Myrtaceue nat. Fam.); z. K. Eugenia caryo-
phyllata Thunb. C Caryophyllus aromaticus L.) 7 der Gewürznelken,
Jambusenbaum, davon die Gewürznelken. — Eugenin (Nelkenkampher)
setzt sich aus dem stark mit Oel geschwängerten destillirten Gewürz¬
nelkenwasser ab»

Eulysin, ein Körper, der bei der Zerlegung der Galle, nach Ber-
z e lins, erhalten wird (v. tv [eu\ } gut, leicht, u. Ivou; [lysig], die
Lösung).

Eulytuä, a, um, adj., sich leicht lösend (v. ti [eu~] u Ivot [/yö],
lösen).

K ii od oh (euödos), adj., gut von Statten gehend, seinen guten Weg
gehend (v. tv [eu], gut, u. odog [hodo.v], der Weg).

Euöde*, adj., wohlriechend (v. tv [eu], wohl, gut. ti. otfw, o£o)
f odö, öjsö ], riechen). — Euödia, ae, f., der Wohlgeruch.

Kundin. ae, /., der gute Fortgang, die gute Methode (V. tv [eu\
gut, u. oSoq [hodös] , der Weg).

£uonvmuK, a, um, adj., gut benamt, wohl benannt (v. «t* [eä], gut,
wohl, u. ovvfia [(ofiyina ], der Name).

EupAtorlna, ae, /*., eupatorlnura, i, n., das Eupatorin, nach Ri-
g Ii l n i: ein basischer SlofT in den Bliither: und Blättern von Eupatorium
cannabiiium, von bitten» u. piquantem Geschmack. — Eupatörium, i,
7/., Wasserdost (19. Cl. 1. 0. L.. Compositae-Eupatorincae n. Fam.).

Euphnrbe, franz. Name des Euphorbium. — Euphorbia, ae, f.,
die Wolfsmilch, eine Pilanzengaltung (11. Cl. 3. O. L ; Euphorbiaceae
nat. Fam.) (nach Plinius soll König Juba die Pflanze entdeckt und
nach seinem Arzte benannt haben) ; z. Ii. Euphorbia officinarum, die
harzbringende Wolfsmilch, welche das Euphorbiumharz liefert. — Eu¬

phorbiaceae, euphorbiae, ärum, f.pl., die Euphorbitimgewächse, einePflanzenfamilie mit wechselnden, seltener entgegengesetzten Blättern,
meist einhäusigen Bluthen, vielfächeriger oder vielkerniger Kapsel, 1—2-
samigen, bei der Beife der Axe losgehenden und sich elastisch gegen in¬
nen öffnenden Fächern oder Kernen, an der Axö liegenden u. auf dem
Nabel eine runde Warze habenden Samen. Hierher gehören die Cro-
ton- Arten. — Euphorbiasaure, eine von Riegel in der Euphorbia
cyparissias entdeckte Säure. — Euphorbiin, eigenthümliche Substanz
des Euphorbiumharzes. — Euphorbin, Substanz des Milchsaftes von
Euphorbia myrtifolia . — Euphorbio, ilol. Name des Euphorbium.

Euphorbium, i, u. y das Euphorbium, von Euphorbia officinarum L
u. Euphorbia canariensis 9 offlcinelle u. canarische Wolfsmilch (11. Cl.
3. Ordn., Abbild, s. Winkler u. Lincke Atlas). Strauchartige Pflan¬
zen, im heissesten Afrika, Aethiopieu, Aegypten, Arabien und auf den ca-
narischen Inseln wachsend. Der cactusähnliche Stengel erreicht eine
Höhe von 3—4 Fuss und hat stall der Blätter weissliche, pfriemenför-
mige Stacheln. Der aus der geritzten Rinde fliessende scharfe u. dann
an der Pflanze erhärtete Milchsaft giebl vorzüglich das Euphorbium, je¬
doch wurde auch dazu besonders in den ältesten Zeiten E. antiquorum
L» dazu benutzt. — Die grösseren, trockenen, weissliehen Stücke sind
die besten. — Das Euphorb. enthält besonders Euphorbiumharz (270),
Wachs, Caoutschouc, äpfelsauren Kalk u. äpfels. Kali u. hat seine Wirk¬
samkeit dem Euphorbiumharze allein zu verdanken.

Euphöria, ae, f., das Wohlbefinden (v. tv [ eu ] ; gut, wohl, u,
19
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[pAerö], tragen). — Euphörus, a, um, adj., gut tragend; gut ertra¬
gend, vertragend; fruchtbar.

Eiipton, önis, n., ein feines ätherisches und doch mildes, theils dem
Terpenthin, theils dem Petroleum sich ähnlich verhaltendes Oel ohne Ge¬
ruch und ohne Geschmack u. s. \v., das Reichenbach bei der
trocknen Destillation thierischer Substanzen, besonders des Ol. ani-
male Dippel. erhielt (v. fv [eu], fein, edel, gut, u. nlov [pion], das
Fett.)

Eiiporiston. I, n., ein leicht u. sicher aushelfendes .Mittel; ein leicht
anzuschaffendes Mittel. — Euporistus, a, um, adj., leicht anzuschaf¬
fen, leicht aushelfend (v. iv [eu], leicht, gut, u. Tioqoq [poros], der
Ausweg). ,

Eupyrlon, das Schnellfeuerzeug (v. tv [eu], gut, u. 7tvq [pjr],
das Feuer.)

Eurodes, is, adj, schimmlicht, faul, zerfressen; weit, sehr ausge¬
dehnt (v. liiQuiq [euros], der Schimmel, die Fäulniss).

Europa, ae, f., Europa, einer der 5 Welttheile. — EuröpaeilS, 8,
um, ad europäisch.

Enröpu§, a, um, adj., weit, dunkel.
Eurög, Otis, m., der Schimmel, die Fäulni-s.
Euriix, i, tu., der Südostwind.
Euryclioria. ae, f., eine grosse Fläche; eine Höhlung (v, ivqvq

[eurys], weit, u. x<ö(>a [cAöra], der Raum). — Eurychörus, a, um,
adj., weit, geräumig.

XuryttduH, a, um, adj., mit breiten, weiten Wegen : mit weiter Oel!
nung (v. tvpvq [eurys], weil. u. öäoq [Aorfof], der W eg).

Enryw, adj., weit, sehr ausgedehnt (v. ivqvvu) [eurynö], weitma¬
chen). — Eurysma, äiis, n., die Erweiterung, erweiterte Stelle.

Eutliyx, adj., gerade, geradeaus gehend (v. iv [eu] u. &i<o [theo],
laufen).

Eutonia, ae, f., die gehörige Kraft, Festigkeit. — Eutönus, a, um,
adj , von gehöriger Festigkeit, Stärke u. Spannung (v. tu [eu], gut,recht,
Ii. röro? [tonos], die Spannkraft).

Eutrophia, ae, f, die gehörige gute Ernährung, Wohlgenährtheit;
die Eigei.schaft, leicht zu nähren. — EutröphllS, a, um, adj., wohl¬
genährt, gut nährend (von iv [eu], gut, u. rqotfrj [trophe], die Er¬
nährung).

EuxanthiiiHäure, aus dem Purree durch I.ösen in Essigsäure, Nie¬
derschlagen mit ßleioxyd. Zersetzen durch Schwefelwasserstoff u. Aus¬
ziehen mit Weingeist dargestellt (v. tv[eu], schön, gut, u. Üav&oq [xan-
<Aos], gelb). — Euxanthon bildet sich nach Erd mann nicht blos
beim Erhitzen der freien Euxanthinsäure, sondern auch bei Itehandlung
von Euxanthinsäure mit concentrirter Schwefelsäure, od. mit Alkohol u.
Salzsäuregas.

Euzömum, i, n„ der weisse Senf; eigentlich ein angenehmes Zuge¬
müse. Suppenkraut (v. tv [eu], gut, u. £<i)fioq [zömosj, die Suppe).

Evacuans, tis, adj-, ausleerend. — Evacuatlo, önis, f., die Aus¬
leerung, Entleerung.

Evädo, väsi, väsum, ere, hervorgehen (v. e u. i'arfo).
Evaiiettcens, tis, adj., verschwindend; z. B. radix evanescens, eine

verschwindende Wurzel. — Evanescenlta, ae, f., das Verschwinden.
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— Evanesco, nüi, nitum, escere, verschwinden (v. « u. vanesco). —
Evanidus, o, um, adj., verschwindend, vergänglich.

Eraporätio, önis, f., das Abdampfen, Abrauchen, die Abdampfung,
Abrauchnng, diejenige Operalion, durch welche auf nassem Wege flüs¬
sig gemachten Slollen das Lösungsmittel wieder entzogen wird. — Eva-

porätus, a, um , adj., abgedampft, abgebucht. — Eväpöro, ävi, äium,
äre, abdampfen, abrauchen.

Ev&ho, exi, ectum, ere, heraus-, hervor-, hinaufführen, sich erheben,
tragen (v. e u. ve/io),

EvcntuSj us, in ., der Ausgang, Erfolg, das Resultat.
Evictug, a, um, adj., erwiesen, dargethan. — Evitico, vlci, victum,

ere, erweisen, darthun (v. e u. Vinco).
Evitätusi, a, um, adi., vermieden, entrissen. — Evlto, Uvi, ätum,

äre, vermeiden (v. e u. vilo).
EviftStim, a, um, adj., mit einer kleinen Binde umgeben.
Evöliitio, Önis, f, die Entwickelung, z. B. von Gasen; das Entfal¬

ten, Aufblühen, z. B. von Blumen,— Evolülus, a, um, adj., entwickelt.

— Evolvendus, a, um, adj., was entwickelt werden soll od. muss. —
Evolvens, tis, adj., entwickelnd; z. B. pulvis gas evolvens, ein Gas ent¬
wickelndes Pulver. — Evolvo, vi, olütum, vere, entwickeln, entfalten
(v. e u. volvo).

Evouymin, eine in den Früchten von Evonymus europaeus enthal¬
tene eigenthümliche Substanz. — Evonymus, i, f., der Spindelhanm,
das Pfaffenhütchen (5. Cl. 1. 0. L.; Khamneae nat. Kam.) (v.
H0<; [euonymus], unglückbringend, verwünscht, weil alle Theile des Bau¬
mes übel riechen und dem Vieheschaden); z. B. Evonymus europaeus,
der gemeine Spindelbaum.

Evul.sio, Önis, f., das Ausreissen, Ausrupfen.
Ex, praepos. c. all., aus, gemäss; z. B. ex parte, zum Theil, ex

loto, ganzlich; acidum pyro-lignosum ex lignis praesertim durioribus
paratur, die Holzsäure wird vornehmlich aus harten Hölzern bereitet.

Exarte, adv., genau, accurat, pünktlich, zutreffend. — Exactior, us,
adj. Ccomp. v. exactus), genauer, vollkommener, passender. — Ex-
actisslme, adv. (superl. v. exacte), sehr genau, sehr accurat, aufs ge¬
naueste. — Exactus, a, um, adj., genau, vollkommen, passend, was von
guter Beschaffenheit ist ; z. it. cereoli forinam exactam habere debent,
die Bougies müssen eine passende Form haben.

Exaequo, ävi, ätum, äre, gleich kommen, gleichmachen, gleich sein.
Exaegtiinng. tis, adj., brennend; z. B. sapor exaestuans, ei" bren¬

nender Geschmack. — Exaestuailtior, us, adj. (comp v. exaestuans),
aufbrausender, aufwallender, hitziger, brennender. -— Exaestliätus, a,
um, adj., aufgebraust, aufgewallt, hitzig, gebrannt. — Exaestüo. Svi,
ätum, äre, aufbrausen, aufwallen, hitzig sein, brennen. — Exaesllius,
a, um, adj., hitzig, heiss, brennend seiend.

Exagium, i, n., das Wägen, die Wage, das Gewicht.
Exagnga, ae, f., die Ausführung, besonders der Waaren (v. c'£ [ex],

aus, u. äywyij [ajöje], die Führung. Leitung).
Exalipgis, is, f., das Verschwindenmachen, die Verlheilung.— Exa-

liptrum, 1, n., ein Gefäss zum Salben, ein Schwamm zum Abwischen (v.
«£ [ex], von, aus, u. aXti<pu> [aieipftö], salben, besalben).

Exallacticas, a, um, adj., die Veränderung, Verwechselung betref¬
fend, dadurch entstanden. — Exallaxis, is, f., die Veränderung, Ver-
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wechselung (v. £jj[eaf| u. dXXaooo), aXXätro) [allassö, allatto), fut» aXXa^to
[allaxo], umändern).

Exalma, atis, w, das Aufspringen, dys Herausgesprungene. — Ex-
alsis, is, /*., das Herausspringen, Aufspring« n, der Sprung (v. iläM.O[xai
[<exallomai ], aufspringen, herausspringen).

Kxaltatio, önis, die Erhöhung; die Sublimation (v. ex u. altus).
Examen« ¥nis, w., die Prüfung, Untersuchung. — Exäminätus, a,

um, adj,, untersucht, geprüft. — Exämino, ävi, ätum, äre, prüfen, un¬
tersuchen.

Kxaiiastrüplic», es, f.. das Hinanswenden, flinausdrehen (v. fe#],
aus, u. dvaatQBqxa [anastrephÖ ]. umwenden, verkehren).

Kxanimäti», önis, f., die Entseelung, Tödtung (v. ex u. animus,
die Seele).

Exantlieina, atis, 11, exanthesis , is, /*., das Aufblühen (v. i£av&t(o
\exanthno\ t fut. -jau) [- SäöJ , aufblühen, ausblühen).

Exapsis. is, f das Anzünden, die Entzündung (v, \ex] u. anttiv
\haptein ], zünden).

Exaragina, 5tis, ??., das Stossen, Anstossen. Zerstossen (v. S£aQctooü)
f exarassö], heftig erschüttern, zerschmettern).

Kxarätus, a. um, adj.. ausgepfliigt, ausgehöhlt, ausgefurcht; z.
bulbi sulci exaratl . mit einer Furche ausgehöhlte Zwiebeln.

Exarcliiatros, i. »n., ein Unter Leibarzt, ein gewesener Leibarzt (v.
«£ \ex], aus, u. äg/iarqoq \arehiatros\ , der Leibarzt).

Kxarina, ätis. n, die (meehan. räumliche) Erhöhung; die Polhöhe
(v. aiQO) [exairö\, in die Höhe heben, erheben, aufblähen).

ICxarmostus, a, um, adj. } aus den Fugen gerissen, nicht mehr zu¬
sammenpassend (v. H-aq/iotw f exarmozö]. fut. -öcfo> [o.vö], aus den Fu¬
gen bringen).

Exnro, ävi, ätum, är« j . aushöhlen, ausfurchen: in der Eile was
schreiben, concipiren.

KxarVfiJt», is, die Erschöpfung (v. i^a^vo) [exaryö], erschöpfen).
— ExaryslJCUS, a, um, adj., die Erschöpfung betreffend, davon her¬
rührend, dieselbe bewirkend.

Exagperätio, önis, f , das Rauherwerden. — ExasperätUS, a, um,
adj., raub, scharf ; z. B. seta exasperata, scharfe Borste.— Exaspero,
ävi, ätum, üre, rauh machen.

ExcalefaetiiH, a ,um ,adi., erwärmt, erhitzt. — Excalesco, lüi, lescere,
warm oder heiss werden, entbrennen, erwärmt werden.

Excandefacio, feci, factum, facere, glühen, erhitzen, heissmachen.—
Excandefactus, a, um, adj., geglühet, erhitzt, heiss gemacht. — Excan-
deo, üi, ere, entglühen. — Excandescens, tis, adj., entglühend. —
Escandescenlia, ae, f die Entbrennung, Erhitzung, das Glühen. —
Excandesco, dui, descere, ausglühen, glühen, glühend werden.

Kxcavatus, 3, um, adj., ausgehöhlt, in der Mitte vertieft. — Ex-
Cävo, ävi, ätum, äre, aushöhlen.

Excedens, tis^ adj., vorwaltend, überschreitend, übersteigend ; z. B.
neutralisa natrum excedens , stumpfe das vorwaltende Natron ab. —
Excedo. cessi, cessum, dere, überschreiten, übersteigen.

Xxcello, lui, ere, empor-, hervor ragen, sich auszeichnen, über¬
treffen.

Excelsior. us, adj. (comp. v. excelsus), höher, grösser, erhabe-
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ner. — Excelsus, a, um, adj., hoch, erhaben; z. ß. Quatsia excelsa
Wright., der Quassienbaum.

Excentralitf. e, adj., sich vom Millelpunkte entfernend: z. B. stipes
excentralis, aussersclieitelslieliger Strunk. — ExcentriCUS, a, um, adj.,
excentrisch, vom Centrum zur Peripherie strebend.

Exceptio, önis, die Ausnahme, die Bedingung; die Ausflucht, die
Einwendung. — Exceptus, a, um, adj. f ausgenommen, aufgenommen,
herausgenommen.

Excerno, crevi, etum, ere, absondern, abführen, abscheiden (V. ex
u. nemo).

ExcenstiH. us, 7/1 . das Uebermass, das Hervortreten, Vorwalten ; z.
B. admitte acidum usque ad excessum , selze Säure bis zum Vorwal¬
ten hinzu.

Excidentia, ae, das Herausfallen. — Excido, cidi, ere, heraus-,
herab-, liinabfallen.

JExcIdo, ldi, Tsum, ere. ausschneiden.
Excipiendiis, a, um, adj., was aufgenommen, aufgefangen, ausge¬

nommen werden muss. — Excipiens, tis, adj., aufnehmend, auffan¬
gend, ausnehmend, eine Ausnahme machend, empfangend, erlangend, be¬
kommend. — Exclpio, cepi, eptum, ere, aufnehmen, verordnen, be¬
stimmen, herausnehmen, sich ausbedingen, auffangen; ausnehmen, eine
Ausnahme machen ; z. Ii. gas aliquod sub aqua excipere, irgend ein Gas
unter Wasser auffangen. — Excipülum, i, n., ein Gefäss zum Auffangen,
die Vorlage, ein gläsernes Gefäss bei einem Apparate zum Destilliren;
z. B. applicetur excipulum salin amplum , es werde eine hinreichend
geräumige Vorlage angelegt.

E xcinio , önis, das Ausschneiden, Ausschälen. — Exclsus, a,
um, adj., ausgeschnitten ; z. B herba foliis sinn excisis, ein Kraut mit
durch eine Bucht ausgeschnittenen Blättern.

Excitans, Iis, adj., aufregend, erregend; z. B. odore slernulationem
excitunte, von Niesen erregendem Geruch. — Excitantia, orum, n. pl.
Cremedia), Reizmittel. — Excitatissimus. a, um, adj. Csuperl. v. ex
citatus), sehr stark erregend, reizend. — ExcitätuS, a, um, adj., stark
erregend, reizend. — ExcTto, ävi. ätum, äre, reizen, erregen ( y. ex
u cito).

Exciüdo, clüsi, clösum. ere, ausschliessen (v. ex u- cludo). — Ex-
clüsus, a, um, adj., ausgeschlossen.

Excocto-expressus, a, um, adj., ausgekocht-ausgepresst. — Ex-
COCtUS, a, um, adj., ausgekocht.

Excogtto, ävi, ätum. äre, aussinnen, ausdenken.
Excölor, öris, adj., farblos.
Excöquo, coxi, coctum, ere. auskochen (v. ex u. coquo).
Kxcoriatio önis, f.. die Abschälung, Schälung. — Excoriätus, a,

um, adj., abgeschält, geschält; z. B. poma excoriata, geschälte Aepfeh
— Excorio, ävi. ätum, äre, die Haut abziehen, abschälen.

Excorticätu*, a, um, adj., abgeschält, ausgeschält, entrindet; z. B.
amygdalae excorticatae , abgeschälte Mandeln: seinen hordei excorticati,
Gerstengraupen. — Excortico, ävi, ätum, äre, die Schale, Rinde ab¬
ziehen, abschälen (v. ex u. cortico).

Excrementum, i, n., die Absonderung, der abgesonderte, ausge¬
schiedene Stoff (d. h. was vom Leibe abgeführt oder abgesondert
wird).
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KxcrescpiiH, Iis, udj., auswachsend. — Excreseeillia, ae, f., der
Auswuchs — Excresco, evi, etum, ere, auswacbsen (v. ex u. cresco).

Excretio, önis, f., die Ausscheidung, Ausleerung. — Excretortus,
a, um, adj., zur Absonderung, zum Ausführen geeignet, bestimmt; z. B.
ductus exaelorius, der Ausführungsgang. — Excrelus, a, um, adj-,
ausgeschieden, abgesondert.

Excfido, di, sum, ere, herausschlagen, hervorbringen.
Excurro, cucurii, auch curri, cursum, ere, darüber sein ; z, B. et

quod excurrit, und was darüber ist (mehr).
Exciiso, ävi, ätum, äre, entschuldigen.
Excussm, a. um, udj., heraus- od. abgeschüttelt, abgeworfen, ab-

oder herausgerüttelt, heraus- od. abgeschlagen. — Excutio, ssi, ssum,
ere, heraus- od. abschütteln, abriitteln, abwerfen, abschlagen, abslossen.

Exedeng, tis, adj., fressend, weg- od. zerfressend, zernagend. —

Exedo, edi, esum, ere, zernageil, zerfressen, ausessen.
Exemplar, Uris, «., ein Exemplar, z. B. einer Pflanze, das Beispiel,

die Ausgabe eines Buches. — Exemplum, i, n, das Beispiel; z. B.
exempli gratia (e. g.), zum Beispiel.

Eveo, Tvi u. Ti, ftum, Tre. ausgehen, herausgehen, fortgehen, her¬
vorgehen.

Exercitatio, önis, f.. die Uebung, Aeusserung der Kräfte. — Exer-
CJttlS. us. ni., die Uebung; Einer, der andere übt; der .Meisler; eine
grosse Menge, eine Volksversammlung; die Armee; z. B. pharmacopoetis
exercitus, der Militairapolheker.

Exesiis, a, um, adj., ausgefressen, zernagt.
Exfoliätlo, önis, f., die Entblätterung, Abblätterung.
ExJiälmig, tis, adj., verbreitend, atisduftend, ausdunstend, aushau¬

chend; z. B. flores odorem non inyratum exhalante», einen nicht unan¬
genehmen Geruch aushauchende Blumen. — Exhalalfo, önis, f., das
Ausdunsten, die Ausdünstung, das Verdunsten, die Aushauchung, Ausdam¬
pfung, Verdampfung. — Exhälo, ävi, älum, äre, ausduften, aushauchen,
ausdunsten, verdunsten, verbreiten (v. ex u. hulo).

ExliauHtus, a, um, adj., herausgeschöpft, herausgeschatft, binausge-
than, herausgenommen, weggenommen, ausgetrunken, ausgeschöpft, leer¬
gemacht, erschöpft.

Exhübeiift, tis, adj, liefernd, darstellend: z.B. massam crystallinam
exhlbens, eine krystallinische Masse darstellend. — Exhibeo, üi, Yium,
ere, liefern, sich darstellen, geben, zeigen, ausliefern, aushändigen, mit-
theilen.

Extens, exeuntis, adj., ausgehend; z. B. radiis e centro exeuntibus,
mit von dem Mittelpunkt ausgehenden Strahlen.

Exiguitas, ätis, f., die Kleinheit, Unbedeutendheit. — Exigüus. a,
um, adj., klein, gering.

E.ximms, a, um, adj., ausnehmend, sich auszeichnend, ungemein,
vortrefflich. — Extao, emi, emtum, ere, herausnehmen, wegnehmen
(ex u. emo).

Exinde, adv., hieraus, daraus.
Exigtimo, ävi, ätum, äre, urlheilen, dafür hallen.
Exitus, us, m., der Ausgang, Ausweg.
Exocarpium, i, n., die äussere Fruchthaut, die der untern Blattfläche

entsprechende Haut, die, wie diese, nur aus Parenchym besteht, meist
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nur eine dünne Membrane bildet und die Epidermis der Frucht aus¬
macht (v. ex u. carpium).

Exogenus, a, um, adj,, aussen erzeugt; z. B. plantae exogenae,
Pflanzen, bei denen das Embryon vom Eiweisskörper nicht umgeben ist.

Exolesco, levi, letum, lescere, aus- od. verwachsen.
Exoptätus, a, um, adj ., erwünscht.
Exorior, ortus sum, Tri, entstehen, hervorkommen (v. ex u, on'or).
Exorrlilza, örum, n, (semina), exorrhizae, ärum, f. (plantae ). bei

CK Richard: die Exorrhizen. die Pflanzen od. vielmehr Pflanzensa-
raen, die einen schon vor dem Keimungsvorgange ausgebildeten Wurzel¬
keim haben. — Exorrhizus, a, um, adj., 1) ausgemolkt, von der Molke
gereinigt (v. {exorrhizo^, ausmolken; 2)mit äusserer Wurzel ver
sehen (v. [exo\, heraus, u. a [ rhiza], die Wurzel).

Exortug, a, um, adj ., entstanden ; z. B. crystalli primo exorlae. die
zuerst entstandenen Krystalie. — Exortus, us, mder Ursprung, die
Entstehung.

Exösi«, is, f., das Hinaustreiben. Hinausslossen (v. [ex], aus, u. oj&eoj
[ot/ieö ], stossen, treiben). — Exosma, Ulis, ri., das Ausgestossene,
Ausgetriebene.

ExoNinoge, siehe Endosmose.
ExoHtema (exoslemrna), ae, f., der (falsche) Chinabaum mit aus

dem Blumenkelch hervorragenden Staubläden ; eine Pflanzengattung (5.
Cl. 3. 0. 1j .\ Hubinceue nal. Kam.), die mehre falsche Chinasorlen lie¬
fert (v. e£o) [exo], heraus, u. 'iotr^u [Äisfeini]. oufrech'stehen, sich in
die Hohe richten).

Exotica, öruf». n. plur. (medicavie/ita ), fremde (bes. aus weiter
Ferne hergebrachte) Arzneien. — ExotiClls, a, lim, adj., ausliindist h,
exotisch, von Aussen kommend.

Expaudo, di, sum, auch passum, dere, ausdehnen, ausbreilen, aus¬
spannen (v. ex u. pando ).— ExpailSlo, Önis, f., die Ausdehnung, Aus¬
spannung, Anspannung. — ExpailSUS, a, um, adj., ausgespannt, ausge¬
dehnt, ausgebreitet.

Expectörans, Iis, f.. von der Brust ausleerend. — Expectoran-
tia, Örum, n. pl. (remedia ), Brustmilte!, den Lungenauswurf befördernde
Mittel.

Ex.ped.io, Tvi, Ttum, Ire, abfertigen, fördern, erledigen, abmachen, be¬
freien, herauswickeln, fertig bei der Hand sein.

ExpelleiiH, Iis, adj., anireibend, hinauswerfend. — Expellenlia,
örum, n. pl. (remedia), Unreinigkeiten aus dem Körper enlfei nende Mit¬
tel. — Expello, Uli, pulsum. ere, auslreiben, herauslreiben, herausja¬
gen, entfernen, befreien (v. ex u. pello).

Experieutia, ae, f ., die Erfahrung. — Experimentum, i, n., der
Versuch, die Erfahrung. — Experior, ertus sum , Tri, frei sein : ver¬
suchen, probiren.

Experg, tis, adj., ohne, unlheilhaflig (v. ex u. pars ); z. B. coloris
expers , farblos, ohne Farbe.

Expiro (exspiro), ävi, ätum, äre, herausblasen, aushauchen, aus¬
dünsten, verbreiten.

Explengj tis, adj,, ausfüllend, erfüllend, vollmachend, ergänzend,
endigend, vollendend.

Explicätio, önis, f., die Entwickelung, Entfaltung. — Explicätus,
a, um, adj., entwickelt, entfaltet; z. B. herba cum floj'ibvs non explica«*
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tis , ein Kraut mit noch nicht entfalteten Blumen.— ExpliCO, ävi, atum,
äre, auseinander falten, rollen, wickeln, entfallen, entwickeln, vortragen
(v. ex u. plico).

Explödo, si, sum ere, heraus- cd. hinausjagen; auspochen: plötz¬
lich und mit einem Knalle losbrennen, verpuffen, explodiren (von ex
u. plaudo).

Explorandug, a, um, adj., was zu erforschen ist, unlersuclit, er¬
forscht werden kann oder muss. — ExplorätlO, Önis, f., die Untersu¬
chung, die Prüfung. — ExploratöriiJS, a, um. adj., zum Untersuchen,
Erforschen geeignet oder dienlich: z. iJ. Charta exploratoria, Untersu¬
chungspapier, Reagenzpapier. — Explorätlis, a, um, adj., erforscht,
untersucht. — Explöro, ävi, äfum, äre, erforschen, uniersuchen, prü¬
fen (v. ex u. ploro) ; z. ß. hoc aqua hydrosulphurata exploratur , dies
wird durch schwefelwassersloffhaliiges Wasser erforschI.

Explosio, önis, f., die VerpulTung.
Fx|>ö.io. pösui, posTtum, ere, aussetzen, auseinandersetzen (v. ex u.

pono ); z. B. si fJammae exponitur, wenn es der Flamme ausgesetzt
wird. — Exposltus, a, um, adj.. ausgesetzt: z. B. aeri expositum non
hinnescat , der Luft ausgesetzt, darf es nicht feuchl werden.

Expressio, önis, f., das Auspressen, die Auspressung. — Expres-SUS, a, um, adj., ausgepreist, ausgedruckt, ausdrücklich; z. B. oleum
expressum , ein ausgepresstes Oel: expressis verbis. mit ausdrücklichen
Worten. — Exprimenflus, a, um, adj., was ausgepresst, ausgedrückt
werden muss. — Exprimo. essi, essum, ere. auspressen, ausdrücken
(v. ex u. primo).

Kxpulnio, önis, das Hinauswerfen. Ausslossen, Austreiben, die
Austreibung, z. B. der Dämpfe oder eines Gases. — Expulsus, a. um,
adj., ausgetrieben.

Expuvigo, xi ? clum, ere, auslöschen, uussh eichen. ausstechen.
Kxqiiixltii«, a. um, adj., auserwählt, vollkommen.
£xticäpiig, a, um, adj., schafilos, ungestiell.
Ex«ec», cüi, clum. äre, ausschneiden (v. ex u. seco).
£XHemlno, ävi, älum. äre, aussäen.
Exserens, tis, adj., gestreckt, hingestreckt: z. B. Thymus exserens

Ehrhardti, liefert die Herba serpylli. — Exsero, rui, rtum, ere, heraus-
oder hervorslrecken (v. ex u. sero ). — Exsertus, a, um, adj., her-
vorgestreckt.

Exsiccalio, önis, f., das Trocknen, Austrocknen, die Austrocknung.
— Exsiccätus, a, um, adj., ausgetrocknet, getrocknet. — Exsicco,
äv i, ätum, äre, trocknen, austrocknen; z. B. loco umbroso ex sicca, trocknees an einem schaltigen Orte.

lüxspecto, ävi, älum, äre, bevorstehen, warten, erwarten (von ex
u. specto).

Kxstlnctio, önis, das Auslösehen, das Verlöschen, das Löschen.
— Exstinctus, a, um, adj., gelöscht, getödtet. — Exstingüo, nxi,
nctum, ere, auslöschen, vertilgen, vernichten, wegschaffen, entkräften,
ablöschen, verlöschen, tödten.

Exstipulätug, a, um, adj., afterblattlos ; z. B. caulis exstipulatus,
ein afterblattloser Stengel.

Exstirpatio, önis, f., die Zerstörung, Ausrottung.
Exsto, stlti, stttum, äre, da sein, vorhanden sein, sich zeigen.
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Exsuccuti, a, um, adj., saftlos, trocken; z. B. pulpa exsucca, ein
saftloses Mark.

Exsfidans, tis, adj,, schwitzend, ausschwitzend; z. B. succvssponte
exsudans, ein freiwillig ausschwitzender Saft. — ExsüdätTo, önis, f.,
das Ausschwitzen. — Exsüdo, ävi, ätum, äre, ausschwitzen (von ex
u. sudo).

CxriuperaiiH, tis, adj., Ubersteigend. — Exsupero, ävi. ätum. äre,
hervor- od. herausragen, übersteigen (v. ex lt. supero).

Ex tempore, nach Bediirfniss, frisch.
Extendo, di, sum, ere, ausdehnen, ausbreiten (v. ex u. tendo). —

Extensio, önis, f., die Ausdehnung.
Extenttandug, a, um, adj., was auszubreiten, auszustreichen ist,

ausgebreitet, verdünnt werden kann, sich ausbreiten lässl. — Extenü-
atlo, önis, f., die Ausbreitung, Verdünnung, das Dünnermachen. — Ex-
tenüo, ävi, ätum, äre, diinn ausbreiten, ausstreichen, ausdehnen (v. ex
u. tenuo) ; z. B. substantia trila in Stratum tenue extenuanda, eine
Substanz, welche zerrieben zu einer dünnen Schicht gestrichen wer¬
den kann.

Exterio, adv., tiusseilich, ausserhalb.
Extertor, us, adj. (comp. v. exterus ), ausserlich, äusserer.
Extermino, ävi, ätum, Sie. fori-, weg-, hinausjagen, treiben , fort¬

schaffen, entfernen.

Externe, adv., von aussen, ausserlich. — Externo, adv., ausser¬
lich, ausserhalb. — Externus, a, um, adj., ausserlich; z. B. medtca.
mina ad usitm extermim, Arzneimittel zum äusseren Gebrauch.

ExtÖrus, a, um, adj,, äusserlicli. auswärtig, ausländisch. — Exlimus,
a, um, adj. (supert. v. exterus), der. die, das iiussersle; z B. Stratum
extimum, die äussersle Schicht.

Extlnctio, önis, f., das Tödlen, Auslöschen, die Verwischung, Töd-
tung, Vertilgung, Vernichtung; z. B. extinctio hydrurgyri, das Tödten des
Quecksilbers, nämlich dei Prozess, bei dem das Metall durch fortdauern¬
des Bewegen so höchst fein zeriheilt wird, dass der metallische Glanz
u. andere Eigenschaften desselben nicht mehr wahrzunehmen sind. —-

Extinctus, a, um, adj., verlöschl, getöritet, nicht mehr sichtbar, nicht
mehr wahrzunehmen : i. B. flamma extincta, die verlöschte Flamme. —

Extingüo, nxi, nctum, ere, löschen, verlöschen, auslöschen, tödten (v.
ex Ii. stinguo~).

Extorqneo, si. tum, ere, herauswiuden, herausdrehen.
Extractio, önis, f.. das Ausziehen, die Ausziehung. — Extractl-

VUS, a, um, adi. , ausziehend, was zum Exlrahiren (Ausziehen) dient; z.
B. principium extrai tivum, der ExlraclivstofF. — ExtractoriUS, a, um,
adj,, was zum Ausziehen (Extrahireti) geschickt oder eingerichtet ist.—
Extractum, i, der Auszug, der Dickauszug, das Extract, ein Arznei¬
mittel von ziemlich steifer Beschaffenheit, durch Uebergiessen, Digeri-
ren. Auskochen u. s. w. vegetabilischer Slofl'e mit irgeud einer Flüssig¬
keit und nachheriges Abrauchen bis zur Honigdicke bereitet: extractum
haemostaticum od. secalis corimti , Mutierkornextraet. — Alle Ex-
tracte müssen die vorschriftsmässige Consislenz haben u. an Irocknen
Orten aulbewahrt werden; ferner den Geruch der Pflanzen, aus denen
sie bereitet worden, besitzen. Ein etwa vorhandener Kupfergehall Ihut
sich durch eine hineingesteckte blanke Messerklinge dar. (Auch darf
bei den mit Weingeist zubereiteten Extracten der Weingeist nicht durcb
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Destillation abgesondert, sondern muss nach Vorschrift durch Verdam¬
pfung verjagt werden.)

Extractum jtbsintliii, Wermuthextract. Schwarzbraun; Auflösung
in Wasser braun u. klar. — Extr. Aconiti, Eisenhütleinextract. Dun¬
kelbraun; Auflösung in Wasser trübe.— Extr. Aloes, Aloeextract. Gelb¬
braunes Pulver; Auflösung in Wasser trübe. — Extr. Belladonnae,
Belladonnaexlract. Dunkelbraun; Auflösung in Wasser trübe. — Extr.
Carduibeneiüeti, Cardobenedictenextract. Braungrünlich. — Extr.
Cascarillae, Kaskarilleexlract. Dunkelbraun; Aufl. in W. trübe. — Extr.Chelidoilii . Schöllkraulextract. Dunkelbraun ; Aufl. in W. braun und

trübe. — Extr. Chiliae ftiscae, Brauncliinaextract. Trocken, braun;
Aufl. in W. trübe, bräunlich-weiss. — Extr. Chinae frigide paratum,
kalt bereitetes Chinaextract. Rothbraun, von Syrupsdicke ; Aufl. in W.
trübe. — Exlr. Cinao aethereum , ätherisches Zittwersamenextract.
Dunkelgrün, von Syrupsdicke ; in W. unlöslich. — Extr. Colocyilthi-
dis, Koloqulnlhenextract. Gelbbraunes, mit Wasser eine trübe Lösung
gebendes Pulver. — Extr. Colombo, Kolomboextract, Gelbbraunes Pul¬
ver; Aufl. in W. trübe. — Extr. Conii maculati, Scliierlingsextract.
Dunkelbraun-grünlich; Aull, in W. trübe. — Extractum Corticis Au-
railtii, Pomeranzenschalenextract. Gelbbraun : Aull, in W. trübe. —
Extr. Digitalis, Fingerhutextract. Dunkelbraun; Aull, in W. irübe. —
Extr. Dtllcamarae, Bittersüssextracl. Braunschwarz; Aufl. in W. braun
u. klar. — Extr. Ferri pomatum, Aepfeleisenextract. Besteht aus
äpfelsaurem Eisenoxyd, verunreinigt durch die in den unreifen Aep-
feln enthaltenen Bestandteile, als: Zucker. Gummi, Eiweiss, Pflari-
zenschleim u. s. w. Die Oxydation n. Auflösung des anzuwendenden
Eisendrahtes erfolgt wegen der in dem Aepfelbrei mehr vorhandenen
Luft leichter in diesem, als in dem Aepfelsafl. Grünlichschwarz: Aull,
in W. schwarz; der Geschmack süss, hintemiacn zusammenziehend.
Verunreinigung mit Kupfer zeigt sich durcn den Kupferüberzug auf ei¬
ner hineingesteckten blanken Messerklinge. — Extr. Filicis aethereum,
ätherisches Farrnkrautextracl. Grünlich, von Syrupsconsistenz; in Wasser
nicht löslich. — Extr. Foliorum Juglandis, WallnussbluUerextract.
Dunkelbraun; Aull, in W. trübe. — Extr. Genlianae, Enziariextract.
Braun; Aufl. in W. braun u. klar. — Extr. Graminis, Queckenextract.
Rothbraun; Aufl. in W. röthlich u. klar. — Exlr. üratiolae, Gottesgna-
denkrautextract. Dunkelbraun; Aufl. in Wasser braun u. trübe. —
Extr. Hellebori nigri, Schwarznieswurzelextract. Tief dunkelbraun:
Aufl. in W. trübe. — Exlr. Hyoscvami, Bilsenkrautextract. Dunkel¬
braun, ins Grünliche fallend; Aull, in Wasser braun u. trübe. — Extr.
Ipecacuatlhae, Brechwurzelexlract. Gelbes Pulver; Auf] in W. klar.
Es ist ein ziemlich reines, nur gefärbtes Emelin. — Extr. Lactucae
virosae, Gifllattigextract. Dunkelbraun; Aufl. in W. etwas trübe. —

Exlr. Ligni Quassiae, Quassienholzextract. Braun; öfter kleine Kry-
stalle enthaltend; Aufl. in W. trübe u. braun. — Extr. Mezerei ae¬
thereum, ätherisches Seidelbastextracl. Grünlich; unlöslich in W. —

(Da dieses Extract fast die ganze Schärfe der Seidelbastrinde enthält, so
muss es vorsichtig aufbewahrt werden.) — Extr. Myrrhae, Myrrhen-
extract. Rothgelbes, in Wasser sich trüb auflösendes Pulver. — Exlr.
Nicotianae, Taboksextract. Gelbbraun; Aufl. in W. trübe. — Extr.
Nucum vomicaruni aquosum, wässeriges Krähenaugenextraci.Braun-

0t
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gelbes Pulver; Aull, in W. trübe, grünlichweiss. — Extr. Nucum vo-
micarura spirituosum, geistiges Krähenaugenextract. Grünbraunes Pul¬
ver: Aufl. in W. trübe. — Extr. Opii, Opiumextract. Rothbraunes
Pulver; Aufl. in W. trübe. — Extr. Ratanhae, RatanhiaexlraCt. filän-
zendschwarzbraunes Pulver; Aufl. in W. rothbraun, trübe. — Extr.
Rhei, Rhabarberextract. Braunschwarzes Pulver: Aull, in W. rothbraun,
trübe. — Extr. Rhei compositum , zusammengesetztes Rhabarberex¬
tract. Schwärzlichbraunes Pulver: Aufl. in W. braungelb, trübe.— Extr.
Scillae, Meerzwiebelextract. Gelbliches Pulver; Aull, in W. trübe. —
Extr. Senegae, Senegaextracl. Gelbbraun ; Aufl. in W. trübe. — Extr.
Sennae, Sennesblätterextract. Braun; Aufl. in W. klar. — Extr. Stra-
monii, Stechapfelextract. Dunkelbraun; Aufl. in W. braun, trübe. —
Extr. Taraxaci, Löwenzahnexlraet. Rothbraun; Aufl. in Wasser klar.
— Extr. Trifolii, Dreiblattextract. Braunschwarz; Aufl. in VV. braun,
klar. — Extr. Valerianae, Baldrianextracl. Braunschwarz; Aufl. in
Wasser klar.

Extractui), a, um, adj., ausgezogen.
Extrafoliaceus, a, um, adj., unter dem Blatte stehend;'z. B. pe-

dunculus extrafoliaceus, ein unter dem Blatte siebender Blumenstiel.
Extrahendus, a, um, adj., was auszuziehen ist od. ausgezogen wer¬

den kann. — Exträho, xi, ctum, ere, ziehen, ausziehen, herausziehen,
d. b. aus einem Körper durch geeignete Mittel die wirksamen Stoffe von
den unwirksamen trennen : z. B. in fila extruhere, in Faden ziehen.

Extrait de Beglitise, franz. Name des Siissholzsafies.
Extranfu«, a, um, adj,, ausländisch, fremd, im Auslande, in der

Fremde, aussen befindlich.
Extremlta». ätis, f., das äusserste Ende. — Extremus, a, um,

adj., der, die, das äusserste, letzte, entfernteste.
Extricütlo, Önis, f., die Austreibung, Entwickelung, z. B. eines Ga¬

ses. — Extricätus, a, um, adj., ausgetrieben, entwickelt; z. B. gas
modo dicto extricatum eondensetur , das auf genanule Weise enlwik-
kelte Gas werde verdichtet. — Extrlco, ävi, ätum, äre. entwickeln (v.
ex u. trieo).

ExtrorMum, adv auswärts. von aussen, ausserhalb, nach aussen.
Extum, adv., ausserhalb, auswendig.
Exuberans, tis, adj., überflüssig, reichlich. — Exubero, ävi, ätum,

äre, fruchtbar sein, im Ueberflusse hervorkommen, sich zeigen ; reich¬
lich, überflussig machen.

Exulceratfo, önis, f., das Geschwür, die Verschwärung.
Exülo (exsulo), ävi, älum, äre, verbannen, vertreiben.
Exüro, ussi, ustum, ere, ausbrennen, herausbrennen. — ExustlO,

önis, f., das Herausbrennen. — Exustus, a, um, adj,, ausgebrannt,
verbrannt.

Exutoriiim, i, n., das Zugmittel, bes. das künstliche Geschwür, die
Seidelbastapplication.

Euxviae, ärum, f. plur., die abgezogene Haut (der Schlangen, Aale )
(v. exüo, abziehen, ausziehen).

Ezeph wird in der Alchemie auch das Gold genannt.
Ezuek wird in der Alchemie auch das Eisen genannt.
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